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Schicksalsfragen.
ES gibt keine Lösung der polnisck-en Frage und der

-eng mit ihr zusammenhängenden inneren Fragen der-
Donaureichs, die eine wirkliche Befriedigung sur alle
beteiligten Staaten und Völker gewähren könnte. Ge-
rade weil das jedem Betrachter als eine Selbstnerftano-
lichkeit erscheinen mutz, hat man ein Recht, es auszu-
sprechsn, um den hochmütigen Beurteilecn zu entgegnen,
die mit rückwerfenden Mienen so tun , ils würden über¬
all auf diesen Gebieten nur Dummheiten begangen.
Man solle, so erklären sie, nur auf üe hören, und dann
würde bald alles in Ordnung sein. Wie wissen uns frei
von übertriebener Ehrfurcht vor den Staatsmännern
Mitteleuropas , aber das möchten wir doch sagen: so
klug und einsichtsvoll wie die Leute, die fertige Rezepte
für die „Lösung" des polnischen Problems und der
tschechischen Fraae iibeneick'en, und die Serien :n der
Wilhelmstratze und am Ballplatz auch. Es wird immer
nur gelingen, einen Komproniitzweg gangbar zu machen,
alle diese Fragen an nnseren Grenzen und zum Teck
innerhalb nnscrer Grenzen gebören zu denen, die sich
mit schicksalshafter Notwendigkeit iahrbundertclan .z
drohend, gefährlich und manchmal auch verlockend bc-
hauptet haben. Wie kann man glauben, datz sie jetzt
so einfach beglichen werden sollten. D e u t \ 4 e _und
Polen  werden niemals in einen dauernden Zustand
von Friede und Freundschaft geraten : die Tschechen
werden niemals aufhören , nach immer größerer Selb-
ständigkeit innerhalb des Donaureichs zu 'treden : die
Geschichte Österreichs wird imnier ausgefüllt sern von

' dem unversöhnlichen Gegensätze zivischen Deiitschcn und
Westslawen. Darum soll und darf man nicht die
Hände in den Schatz legen, sondern es nmtz vorgesorgt
werden, datz di? idt.V 'r'Mt Feniw .üaftm H* abllumpfen.
datz Gemeinsamkeiten nach Möglichkeit verwirklicht wer-
den Vielfach begegnet inan in deutschen Blättern der
Forderung , datz den Tschechen und den Slowenen , von
denen ein gefährlich großer Bevölkerungsteil sich schlimm
gegen die Gesamtinteressen des Reichs vergangen hat.
eine schroffe Machtpolitik  Zucht . Ordnung und
Unterwerfung -ffnblene" uintztr. D itz die österreichische
Politik solche Wege nicht gehen wird , dessen darf man
sicher sein: aber man braucht das vom deutschen Stand-
punkte aus keineswegs zu bedauern , sondern es sollte
vielmehr jeder Versuch, eine Ausgleichung der inner-
österreichischen Widersprüche herbeiznführen , von uns
aus unterstützt oder wenigstens moralisch gebilligt wer-
den. Auch in der polnischen Frage mich versucht werden,
eine Linie aufzufinden , bei der unsere unverlier¬
baren Interessen  gewahrt bleiben können, ohne
datz die Gesinnungen der Polen sogleich und unnötiger-
weise zu leidenschaftlich!- Feindschaft gesteigert werden-
Das Einfachste. was man in bezug aut diese polnischen
Dinge sagen kann und soll, ist zugleich das Richtigste.
Man mag über unseren Entichlutz vom November 1916
denken,' wie man will , so ist Polen nun doch einmal
von uns »viederheraestellt, und dainit mutzte fortan
jeder unserer Staatsmänner . auch w- an er jen -n Ent-
schlutz nicht lobte, als ehwner , unabänderlicher Tatsache
rechnen. ' Demnach mich man auch In Zukunst,immer
rechnen mit cineni selbständi zen polnischen
Nationalwillen.  der uns  niemals bequem und
gefällig sein wird . Für die rutzervolnischc Lösung
spricht' die Möglichkeit. Polen durch Vereinigung mit
Westaalizien zu befriedigen. Gegen sie aber spricht doch
sehr,"daß eine einheitliche und konsequente Politik der
Donaumonarchie durch ste ungeheuer erschwert wird.
Und möglichst einheitliche und einfache Verhältnisse,
möglichst wenig D-chvel- und M'schv' rbältnisse z» schaf¬
fen, wüßte Leitmotiv »„l-nc : östlich,n Neuordnungen
werden. So wäre die Einsetzung einer besonderen
Dynastie in Polen immer noch das mindeste der Übel.
Es wäre vernünftig , die Roibungsflächen zwischen uns
und Polen , soweit es unsere Sicherheit gestattet, zu vor-
mindern . Unteren Sicherbeitsbedürsnisten würde eine
dauerndeMilitärkonvention , die uns dasBesatzungsrecht
in den Narewfestungen gäbe, wohl genügen, während
eine Abtretung polnischen Gebietes an Preußen jedes
auch mir leidliche Verhältnis zwischen Polen und uns
unmöglich zu machen droht. Wir finden uns m diesem
Urteil zusammen mit einem so besonnenen und hervor-
ragenden Betrachter,' wie e§ der Berliner Historiker
Friedrich Meinecks ist, der sich im Iunibeft der „Neuen
Rundschau" (Berlin , S , Fischer) über Grundfragen
deutscher Nationalpolitik äußert und dabei die Ostiragen
besonders eingehend behandelt. Der innere Zer-
f a ll  R u ß l a n d s, so schreibt Meinecke, begann ja
eigentlich schon mit der Eroberiina Polens durch uns
und unseren Verbündeten . Es wäre zuerst wohl noch
denkbar aoweien, Polen , von strategffch"N Grenzverbesse-

' rungen abgeseben. an Rußland zurückzugeben, u,n mit
diesem einen Sonder - und Verständigungsfrieden zu
«chlietzen. Aber daS alte Nrckland wollte uickt. und das

neue Rußland der Revolution war kein Partner , dem
man unbedenklich Polen hätte zurückgeben können. Ob
der Moment im November 1916 schon der richtige war,
um ein selbständiges Polen aufzurichten, darüber kann
man allenfalls streiten. Datz es früher oder später ein-
mal geschehen mutzte, war doch wohl zwangsläufig . Bis¬
marck sah es voraus , wenn er an die Möqlicklkert eines
deutsch-österreichischenKrieges gegen Rußland dachte,
und schon zu Beginn des Wiener Koiigresses hat sich
einmal dieselbe Perspektive eröffnet, als Metternich bei
Preußen anklopfte, um gemeinsam die Erwerbung
Polens dinch Rußland , wenn nötig durch K"ieg L" ver¬
hindern . Schon damals wußten die Diplomaten keinen
anderen Rat , als Polen wieder aufzurichten. Nun , jetzt
soll es also „aufgerichtet" werden. Aber wie? In Wien
hält man an der austropolnis.'ien Lötung ' -nt, in Berlin
wird sie verschmäht. Wie sich der Reichskanzler und
Herr v. Kühlmann auf der einen, Graf Burian auf der
anderen Seite demnächst in den Berliner Ver¬
handlungen  verständigen werden, darüber wagen
wir keine Vorhersage, sprechen indessen den Kritikern,
die schon jetzt überzeugt davon sind, datz unsere Reichs-
leitung es falsch machen wird , die Befugnis zu solcher
Voreiligkeit ab. Es wild keine Lösung gebm , die nicht
beanstandet werden könnte: es wird aber auch keine
geben, für die sich nicht gute Gründe geltend machen
ließen. Jedenfalls wird es nicht mehr lange dauern,
bis endlich Klarheit in die polnischen Dinge kommen
wird. O

Oie Berliner Reife Burians.
W. T.-B. Wien, 4. Juni . (Wiener Korresp.-Burean .)

Der Minister des Äißern wird sich am 10. Juni nach Berlin
begeben, um dem Reichskanzler feinen Antrittsbesuch abzu-
statten Bei diesem Anlaß wird ein eingehender Ge¬
dankenaustausch  über alle zwischen den beiden verblin-
beten Mächten derzeit schiwessiendenFragen stattfinden . Atz
einer endgültigen Entisklseidiinp einzelner zur Erörterung
stehender Fragen dürfte es hierbei nicht kommen, da die zur
Bereinigung des ganzen Komplexes der eng zusammen¬
hängenden Fragen erforderlichen internen Vorarbeiten und
Drrotungen weder in Österreich-Ungarn noch in Deutschland
so freit gedieleu sind, datz sie im Zeitpunkt der Berliner Reise
Durians abgeschlossensein könnten. Die gelegentlich dieser
Zusammenkunft geführten Besprechungen werden nach dem
binnen kurzem zu gewärtigenden Zustandekommen der beider¬
seitigen Beschlußfassung fortgesetzt werden. Sie werden vor¬
aussichtlich bald zu einem endgültigen  Ergebnis führen.

*

Sin UnterftaatsfeSretSr für die Ostgebiete.
Br . Berlin , 4. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der bis-

berloe Verwaltungsches im Obevcstgcbiet Unterstaatssekretär
Freiherr v. Falkenhausen  wind ein beim Reichsamt des
Innern neu zu schaffendes Unterstaatssekretariat für die be¬
setzten Ostgebiete übernehmen. Freiherr v. Falkenhausen
leitete seinen bisherigen Posten seit November v. I.

*

Heuer ukrainischer Ncchrunysmiltekral.
Br . Berlin , 4. Juni . (Eig. Drahtbericht . zb.) In , Kiew

ist, wie unS von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , ein
neuer ukrainischer Nahrunesmittelrat ins Leben gerufen
worden, dessen Aufgabe es sein wird , unsere Lebensmittel-
bezüge aus -der Ukraine und die Versorgung der ukrainischen
Stadt " selbst zu organisieren . Zum stellvertretenden Vor¬
sitzenden ist der frühere Chef der Reichskanzlei Herr iupi
Graevenitz berufen worden.

»

Sine Rommlssion nach dem Kaukasus.
Br . Berlin , 4. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der bisher

in der deutschen diplomatischen Vertretung in Litauen tätige
LegationSrat v. Kardorfs  wird sich im Auftrag des Aus¬
wärtigen Amts nach dem Kaukasus begeben, uud zwar zusam¬
men mit General Kretz , dem fficheren Goneralstabschei
Tjemal -Pas <l)aS. Die Aufgabe der Herren wird sein, sich über
d' e durch den türkischen Vormarsch  nach >dem Kauka¬
sus geschaffenen Verhältnisse zu unterrichten.

Erfolgreiche Uämpfe an der klisne.
W. T.-B. Berlin , 4. Juni , abends. (Amtlich Drahtbericht,)

Erfolgreiche Kämpfe auf dem S ü d u f e r der AiSne westlich
von EoissonS.

Eie Amerikaner als Lückenbüher.
Br . Genf, 4. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der drin¬

gende Bedarf der EnI-cnte-Hccrcklcitung nötigt den amerika¬
nischen General Pershing,  die der Ausbildung seiner
frisch angelommenen Truppen zugcmessene Mindestzeit noch
abzukurzen. Der Transport der amerikanischen Abteilung
aus den Lbungslagern nach der Front soll Ende der Woche
durchgssühct fein.

Deutscher Reichstag.
Eigener Tralubericht des „Wiesbadener Tagblatts".)

# Berlin , 4. Juni.
Am Bundesratstisch : Graf v. Hertling , v. Payer,

v. Nodowitz, Dr . o. Krause, v. Wrisberg , Dr . Walraff.
Vizepräsident Dr . Paaschs eröffnet die Sitzung w»

2,15 Udr und gedenkt oes verstorbenen
ReichstagLpräsiosnteii Cr. Kaempf

in längerer Rede, in der er u. a. ausführt : Wir alle stehen
unter dem Eindruck des Todes unseres verehrten Präsidenten
Dr . Kaempf. Mit ihm ist ein langjähriges Mitglied unseres
Hauses , späterer Vizepräsident und seit 1912 Präsident deW
Hauses , entschlafen. Er wurde als erster Präsident deN
Hauses gewählt in einer Zeit , wo schwere politische
Kämpfe  dahin geführt hatten , datz zwei fast gleich starke
Parteigruppen einander gegenüberstanden. Es war damal»
nicht leicht, immer das Gleichgewicht zu erhalten . Er hat
es aber verstanden, durch Pflichteifer die Würde de»
Hauses  zu wahren . Ihm war es denn auch vergönnt , alS
dieser furchtbare Krieg ausbrach, als Präsident des Hause»
während dieser größten Periode an leitender Stelle die Ge¬
schäfte zu führen . Ich darf feitstellen, datz Sie sich zum An¬
denken des Entschlafenen non den Plätzen erhoben haben.

Reichskanzler Dr . Graf v. Hertling : Der schwere Schlag,
ter den Reichstag durch den Tod seines hochverehrten Präsi¬
denten getroffen hat, hat bei den Verbündeten Regie¬
rungen und der Reichsleitung schmerzlich st e
Anteilnahme  gefunden . Der Verewigte war ein Manul
ftm großen Talenten des Geistes un^ von vielseitiger Bil¬
dung, von vielgestaltigen Interessen und vor allen Dingen
ein Mann der ' Arbeit und der Pflicht. Berufen , zu großer
Zeit an der Spitze des Hauses zu stehen, hat er sein Amt un¬
ermüdlich verwaltet , bis eine schwere Krankheit ihn davon
ftrnbielt und der Tod ihn erlöste. Sein Andenken wird in
Ehren bleiben. (Bravo !)

Vizevräsident Dr . Paasche bringt sodann eine Reih«
Beileidstelegramme  zur Verlesung, darunter ein
solches vom Kaiser, von Hindenburg. dem Reichskanzler,
Ludendorff , fremden Parlamenten usw., und gedenkt mit
warmen Worten des Dankes  unserer braven Truppen
bei den neuen schweren Kämpfen, die uns siegreich bis a n
die -Ufer der Marne  gebracht haben. Jetzt, wo wir
nach dem Osten hin die Hand frei haben, wird es unS ge¬
lingen , dis e n t s che i d e n d e S chl a cht zu führen . Für
daS neue Blutvergießen sind wir nicht verantwortlich , sondern
die. die unsere Friedenshand zucückqewiesenhaben. Hoffent¬
lich gelingt es unseren Truppen , recht bald den ehrenvollen
Frieden zu erreichen. (Beifall .)

Vor Eintritt in die Tagesordnung ruft Vizepräsident
Tr . Paasche den Abg. Dr . Cohn - Nordhausen (Unabh. Doz.)
noch für eine Äußerung in seiner letzten Rede vor Pfingsten
zur Ordnung . (Heiterkeit bei den Unabh. Soz.)

Auf eine Anfrage des Abg. PriroteS (Soz .) erklärt
General v. Wrisberg . daß eine Urlaubsbeschränkung
für Elsaß - Lothringen nicht  bestehe.

Es folgt die Aussprache über
Bela 'secungsqefeff und Fenfur»

Abg. Frhr . v. Nechenbrrg (Zeatr .) : Der Reichstag hat sich
zum soundsovielten Male mit Klagen über die H-andhabung,
der Zensur zu beschästigen gehabt. DaS Schutzhaftge¬
setz hat sich als lückenhaft  erwiesen . Im H e e r ist erne
Agitation für die Daterlandspartei  zngelassen,
trotzdem dies gegen den klaren Wortlaut der Militärgesetze
verstößt. Wir wünschen gleiches Recht für alle.

Abg. Bauer (So, .) : Das Obeckommando in den Marken
begünstigt die Vaterlandspartei in der Versammlungsfrei,
hpit. Sozialdemokratische Veffamnckungen, nLmentlich in
der Wc-blrechtsfrag«, werden verboten. Man befürchte! Be»
unrubiguna im Volk. Die Presse der Linken wird sorgfältig
von den Soldaten ferngehalten . Das Verfammlungsrecht der
Gewerkschaften wird vom Kriegsniinisterium nicht mehr so
woblwollend gehandhabt wie zur Kanzlerschaft Bethmann
HrllweaS. Es prallen alle Beschiverden beim Kriegsmrmste-
rium ab. In allen Bezirken herrscht vollkommene
Militärdiktatur,  besonders im Bezirk des 6. Armee»
ko' ps. Die politische llberwachun.) von Gewerkschfftsvev»
sommlungen ist völlig überflnsiig. Wenn die Arbeiter di«
schweren Kriegssahre so ruhig durchgelmlten haben, sc ist da»
ihrer politischen und geweOkschaftlichea
Schulung  zu danken. Geht die Gewaltpolitik im Innern
so weiter , dann gehen wir einer Katastrovhe entgegen. Unsere
Forteruiig bleibt die Beseitigung des Belage¬
rungszustandes.

Staatssekretär Walrasf : Für heute sei nur festgestellt,
daß die Regierungen  den Beschwerden der Geweick-
schäften nicht teilnahmslos gegenüb- rßehen. Im Gegenteil
manche Härten des- Belagerungszustandes sind in Verbindung
mit den Militärbebörden beseitigt worden. Auch hinsichtlich
tes Verbotes von Zeitungen sind wir bestrebt gewesen,
Mrlderunaen  herbeizuführm . Härten müssen beseitigt
weiten . Im übrigen sind Belagerungszustand »nv
Zensur KrieqSnotmendigkciten.  In Englands
und Amerika werden die ZeftungSverbote viel strenger ge-
hcr.dlabt als bei uns . Sie sind dort vielfach begleitet von
Bei Haftungen von Redakteuren. Auch in Frankreich wird«
schärfer vorgegangen als bei unS.
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2lbg. ^ rfcr. B. Nichthofen (natl .) Der Reiseverkehr

jit Österreich - Ungarn  mutz durch Erleichterung der
Postdcrschriften gefördert werden. Nachdem wir mit dem
Osten zum Frieden gekommen sind, sollte auch die Besprechung
der O st fragen zensurfrei  gelassen werden. Zeitungs-
verlöt « bei den Soldaten sind zwecklos, ja , sie schaffen nur
lösek Blut.

Die Wciterderatung wird auf Mittwoch 1 Uhr vertagt;
vorher Diätengesetz. — Schluß nach 6 Uhr.,

»
ver klrbeitsplai,.

W. T.-B. Berlin , 4. Juni . (Drahtbericht .) Der Ältesten-
vat de? Reichstags trat beute vor Beginn der Vollversammlung
zusammen und einigte sich dahin - Die Wahl des Präfi-
deuten des Reichstags  soll auf die Tagesordnung vom
Dcnnerstag  gesetzt werden, damit in der Zwischenzeit
die Fraktionen hierüber beraten können und das Ergebnis
dieser Fraktionsbevatungen in einer neuerlichen Sitzung dcö
Ältestenrates besprochen werden kann. In dieser Tagung
sollen Fragen der Zensur , des Belagerungszu¬
standes und des Schuhhaftgesetzes  erörtert werden,
!ow:c die zweite Lesung dcö Saushalts des Etats des
Innern  besprochen »erden . Man hofft, so weit sich heute
»beisehen läßt , gegen Mitte Juli dir Sommerpause
beginnen zu können.

Abgeordnetenhaus.
kEigener Drahtbericht de» „Wiesbadener Tagblatt «".)

$ Berlin , 4. Juni.
«m Ministertisch: v. Eisenhart -Rothe.
Präsident Dr . Grus v. Schwecin-Löwitz eröffnet die

Sitzung um 2,20 Uhr und teilt mit , dah das Abgeordneten¬
haus bei dec Trauerfeiec für den verewigten ReichstagSpräsi-
denten Dc. Kacmpf,  an dessen Hinscheiden daS Saus herz-
uchsten Anteil genommen habe, vertreten gewesen sei.

Die zweite Beratung des Haushaltsplans wird bei dem
Haushatt der Gestütsverwaltung

fortgesetzt.
Abg. v. Kessel-Glauche (kons.) berichtet über die Verhand¬

lungen der CtaatSha .ishaltSkommissidn. In dem Antrag der
Kommission wird u. a. die Negierung ersucht, dafür Sorge zu
tragen , datz die Zucht von Laufpwrden , die zu HeereSzwecken
verwendbar sind, durch genügend hohe Remontepreife ihre
wirtschaftliche Unterlage erhalt und dah die erforderlichen
Betrage zur Förderung der Zucht edler Pferde in dem Haus¬
halt der Lrndwirtschaftsverwalrung eingesetzt werden.

Abg. Dr . Harsch ffons.) tritt für besondere Förde»
»u  n g der  K a l t b l u t z u cht ein.

Auf die Beschwerdender Abgg. Graf Hrnckrl von Donners-
marck (Zrntr .) und Schmitjan (Vpt.j, datz die HeereSverwal-
r cng bei den Pfecdoausl >cbungen an die Landwirtschaft Mel-
fach zu geringe Preise  zahle , erwidert

Landwirt,chaftsminister v. Eise,hart -Rothe : Die vor-
gebrachten Klagen waren nicht gegen die Landwirtfchastsver-
waltuna . sondern mehr gegen die Heeresverwaltung gerichtet.
ES ist die vornehmste Aufgabe der Gestütsverwaltung , fü-
die Schlagkertigkeit de? Heeres zu sorgen. Das führt dazu,
botz die Förderung der Warmblutzucht in den Vordergrund
gc-'ullt wird/ Das darf aber nicht dazu führen , datz die
Qualität der Pferde , die für die Landwirtschaft  ge-
eignet sind, darunter leidet. Wir müssen bestreLt sein, datz
die Interessen der Heeresverwaltung und die Bedürfnisse der
Landwirtschaft ausgeglichen werden.

A>m BrorS (Zentr .) befürwortet die Kaltblutzucht, durch
welche die Landwirtschaft und Industrie mit Pferden versorgt
-kr ! en könne, ebenso Abg. Dr . v. Woqna (freikons.j.

Oberlandesstallmeister v. Oellingen : Wir sind bestrebt,
die Kalt ' lntzncht zu fördern . WaS die R e m o n t e p r e i s e
betrifft , so kommt es darauf an . die Wünsche zwischen
Militär und Landwirtschaft in Einklana za bringen . Ein
gutes- Ackerpferd soll der Marktlage entsprechend bezahlt wer-
den. Für Hengste ist ein Durchschnittspreis von 8000 M.
festgesetzt worden.

Abg. Mattsen knack.): Bor dem Krieg waren wir genötigt,
Pferd « vom Ausland etnzufüheen. DaS wird in Zukunft
«nderS werden, wenn wie die Pferdezucht lohnend gestalten.

Hierauf wird die Wciterberatui 'g auf Mittwoch 11 Uhr
vertagt ; außerdem kleine Vorlagen . — Schluß nach 6 Uhr.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AukgaLe. (Prffeg Blatt. Nr. 255.
Die preutzilche Wahl reck,t-vorlag «.
A. Berlin , 4. Juni . (Eig . Drahtbericht , zb.) Dok

Hauptinteresse der wiederbegonnemen Vercharrdlurigeri des Ast-
geor!ineter.tzauses weiLein die Verhandlungen über das Wahl»
rechtSkowprmniß einnehmen. Besonders auf der Rechten ist
n-nn eifrig dabei, eine Begrenzung für die Lücken dcS § 3 zu
finde». ES scheint auch Aussicht zu bestehen, daß sichK o n -
sertative urck Freikonservative  ai »f ein mit
Sicherungen gespicktes Wahlrecht einigen  werden , das
indes die ganze Linie von den linksstehenden nationallibe-
ralen Abgeordneten an sowie daS Zentrum ablehnen
mützten, weil es dem Versprechen des Königs nicht entspricht.

Desterre 'chk ss-»»,nor>risct er Taoerber 'Sit.
>V. D.-B. Wien, 4. Juni . kDrabtbcricht.) Amtlich ver¬

lautet tarn 4. Juni , mittags : An der ganzen Südwcst»
front archalter.de lebhafte  A r t i l le  r i e t ä t i gk  e i t.

Der Chef des Generalstabs.

Lenin an die Bev 3lfterung von Moskau.
W.  1 ,-B. Moskau, 4. Juni . (Drahtbericht . Petersburger

Telegrapben -Agentur .) In Verbindung mit der Erklärung
dkt Kriegszustandes in Moskau und der Berufung von zwölf
mobilisierten Jahresklassen unter die Fahnen hat Lenin einen
Aufruf  an die revolutionäre Bevölkerung gerichtet, in der
er den Ernst der politischen Lage auseinandersetzt und auf
die unmittelbaren Gefabren hinweist, die der Revolution
stitrnS reaktionärer Elemente drohen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 7. Juni,

nachmittags 4 Uhr, in dem Bürgersaal des Rathauses zur
Sitzung eingaladen. Tagesordnung : 1. Anschaffung eines
Mannschaftswagens für die hiesige städtische Feuerwache.
Der. Fin .-A. 2. Beteiligung an der KricgSstiftung der hiesi-
gen Handelskammer zur Unterstützung der durch den Krieg in
S?nt geratenen Kvufleule . Ber . Fin .-A. 3. Gewährung ein -Z
Beitrags zur Sammlung für den Wiederaufbau des Hand
Werks „ach dem Krieg. Ber . Fin .-A. 4. Unentgeltliche Rück¬
gabe e:nes Teils der seinerzeit zur Stratzenanlage im Distrikt
„Königstuhl" an die Stadt abgetretenen Grundfläche . Ber.
Fin .-A. 6. Festsetzung, der JahreSrechnungem der städtischen
Sonde rverwaltungen nir das Rechnungsjahr 1915. Ber.
Rechm.-Prüf .-A. 6. Neuwahl von Arrnenpflcgern. 7. Ge-
Henne Sitzung.

— Die Ludendorff-Spenbe . Es ist ausgefallen, datz viel-
fach awderwärts , in unseren Nachbarorten sowohl als auch
in größeren Ctcdt-en, wie Berlin und FronLfurt a. M., in die-
sen Togen öffentliche Sammlungen für die Ludendorff-
Spende veranstaltet wurden , hier dagegen nicht. Diele
Sammlung . die ja für das ganz« Reich währen.!) des Monat«
Jun ' vrrgcschcm ist, bleibt jedoch hier nicht etwa unberücksich¬
tigt, im Gegenteil , die Vorbereitungen dazu sind in vollem
Gorge , sie wurde aber, um der gegenwärtig stattsindeiden
Sammlung für das Rote Kreuz keinen Abtrag zu tun . in d:e
Woche vom 18 . b i S 2 3. I u n i verlegt. Zur Erledigung der
Vorarbeiten hat sich ein Ortsausschuß  gebildet , dessen
Vorsitzender Bffgeorrncter Borgmann  Ist und dessen Ge¬
schäftsstelle sich im städtischen KricgSwrbkfahrtSamt, Rhein-
strotze 36, besindet. ES sei ausdrücklich darauf hingewrefru,
daß auch jetzt schon Beiträge zur Spende , die bekanntlich den
Kriegsbeschädigten-zugute kommt, bei allen Danken eingezahltwerden können.

Die Karteffelfelbcr sieben ausgezeichnet.  Gegen-
wärtig ist man überall mit dem Hacken beschäftigt. Dabei
zeigt es sich, datz die Kartoffeln durchweg sehr gut gekeimt
haben. Die Witterung war in jeder Hinsicht günstig für das
Wachstum der jungen Pflanzen . Wo man in feuchten Bodan
ein stärkeres Faulen der Kartoffeln befürchtet batte , erwies
sich die warme Witterung während des Mänvbs Mai als
Rettung . Sollte unö neben der in sicherer Aussicht stehenden
vorzüglichen Getreideernte auch eine gute Kartoffelernte be-
schiedcn sein, so sind wir wieder fiir ein weiteres Jahr der
drückenden NahrungSscrgen glücklich enthoben.

— Zahlungen an Gefangene in Gross-Rußland . Die
Deutsch « Bank  teilt mit , daß sie, nachdem die Bemühun¬

gen der deutschen Hauptlomn .ission in Moskau zu einem H
fügen Resultat geführt haben, nunmehr wieder in der J>
>st, Zahlungen an Kriegsgefangene und Zivilinternierte
Grotz-Rutzlond auszuführen . Dadurch ist die Möglichkeit
sichert au die deutschen Cesangeuen in allen Teilen des
maligen Zarenreiches wieder Geld zu überweisen.
Zahlungen sind nur in Betragen von 10 Rubeln und der vi
fachen (20, 80, 40 Rubeln usw.) zulässig. Der Gegenwert
bei der Deutschen Bark , ihren Filialen und Zweigstellen
Abteilung R unter Ausfüllung ler üblichen Formular « er
zahlen urfc zwar für Zahlungen noch der Ukraine zum Kurt
von 1.28 M. (bisher 1,40 M.) nach allen anderen Teilen de
ehemaligen russischen Reichs zum Kurs von 1 M. für
Rubel.

— Per sonal-Nach»ichte«. Für die Gericht« der Landgericht?,
l-ezirks Dieöbatcn witrde als Sachverständiger für chemische und
baktern legi,'che Fragen Dr. vhit. Alfred Stephan,  Besitz« der
Hirsch-Apethrke. beeidigt.
vorvericktle über Kunft , vortrStz « « nd verwandt «»

* Konzert. Für dar heutige Mittwochskonzert in der Markt¬
kirche, Neichet wie stet; um 8 Uhr stattfindet, hat di« einheimische
Hofopernsä»,:« in Frau Tr . Anni Hans.Zoepssel ihre Mitwirkung
zvgcsaet und wird zwei alte geistliche Bollzliedcr: ,Lch wollt, daß
ich dibkimc war" und „Ich weiß ein lieblich Engelspiel" singen,
scwie Rezitativ und Arie „Rnn tönt der Laut und Harfe Klang"
au; Juda ; Maksatäu; von Händel. Durch den Ring- und Luther-
kirchcnchor kenim» en, geistliches Lied der Königin Maria von Un¬
garn sowie „Zilin Gebot" von Händel und „Du Frtcdefürst Herr
Jesu Christ" von Bach xn Gehör. Herr Peterfen wird Orgel!o«.
Positionen von Bach und Pochelbel spielen.

* vaterländischer Abend. Heute Mittwoch, abend; 8 Uhr, ist
in der ..Wartburg" der vaterländische Abend de; „K. F. D.' . Mit-
wirker.de: Fräulkin M Kehrer, Pianistin, Fräulein 8. Neesen,
Konzertsängcrin. Vertrag: Herr MiletäroSerpfarr« Prof. Dr.
Berg: „Ein Ateud i», Grrßcn Hauptquartier". Gäste sind will,
kommen.

flus dem vereinsleden.
vorbrrtchre . Veretnrversarnnilungen.

* Am Freitag findet adend; 8Z4 Uhr im großen Saal« der
„Dartkuro" ei» 5lonier, der „Wiesbadener Sängerver-
einigung"  statt . Diese Veranstaltung verspricht einen hohen
künstlerische» Genus: ?i„nal Frau Müller-Reichel und Profess«
Mannstacdt ihre llstitwirlung zugesagt habeu.

Kur dem candkrvers wkesbaden.
-- Biebrich, 4. Juni . Der Kkndedmordversuch  im

Abort de; Ciünbehnwagen; hat rasch seine AusNürung gesunde«.
Den Nachforschungen der Polizei ist es alsbald gelungen, die un.
natürliche Multer de; Kinde; in d« Person einer aus Bischofzheim
stammendenB r e m ser i n zu ermitteln. Di« Person, die seit
N4 Jahren in, Babudienste steht, hatte da; Kind während der Fahrt
im Brem'erbäuc.chen geboren und dann in den Abort gesteckt.

§8 Erbeuheiw. 4. Juni . Die Ludendorff . Spende,
gesammelt von den Mädchen der Obcrklasse, beläuft sich aus 571.53 M.

tftis Yrovin ^ und z
FC. Rsidcsheim, S Juni . In ein« Eingabe Hot sich die

Nied« woltblchn-Gcscllschaft an den Reichstag, dem sich die Gemeinde.
Vertretungen von «liitesheim uird « ßmannshauscn angeschlosscn
haben, gewandt, »nt tc» Betrieb wieder aufncyme» zu können und
um Aohiciilelieieriingnachgefucht Es handelt sich um monatlich
50 Tonnen, gleich 300 Sennen fiir die Saison.

— Hechenburg 4 Juni . Abt P . Dr. Kassian Haid von
Mchrerau hat virgcsiern nach gültig vollzogener Wahl des Sub-
Prior; p Dr. Eberhard H i f sm a n n zum Abt von Ma r >e n -
statt ditlrn, sogleich die Bestätigung erteilt und ihn in sein ncne;
Amt eingetnhrt Die Abte rihaltcn nicht wie die Bischöfe eine
eigene Weihe, seiitcrn mir eine Benediktion oder Segnung. Dies»
wird am Sonntag, den 9. d. M.. 1er Abt von Mehrecau an dem
Erwählte» in der Abicilirche in feierlicher Weise vornehmen.

GerlchtssaaV.

ftus hartem Holz.
Roman von Julia Jobst.

Hatzte Jette nie recht leiden mögen, so wie er
Wilhelm nicht. Ttem, der durfte nicht lein Schivogcr
werden,̂er würde seine Anqen offen holten. Vorerst log
auch keine Gefahr vor, denn der Detter miitzte sich ja
eine neue Etzisten; gründen und das erforderte Zeit.
Dlelloicht ging er sofort wieder hinaus. Und im
Sommer kam der junge - chlosser herüber. — Jette war
doch nicht vor den Kopf geschlagen und würde nicht die
Dumme sein und sich erst lange bitten lassen. Aber
sicher war sicher, und so beaann er wieder: „Wie wäre
«3, wenn du Jette mit nach Karlsbad nähmst, Vater?
Dem armen Ding töte -j„» 2n' t"erändcrong gut."

„Da hast du recht, ?tunge", ltinimte Dohm zu und
setzte in Gedanken hinzu .Es ist gut, wenn die Wil-
Helm gar nicht erst zu Gesichr bekommt.''

»Wann willst du fahren. Latir ?"
»So rasch als mägüch. Der Mai lägt ,'ich gut an.

Ich werde noch heut.' wegen de: Wohnung telegraphieren,
vielleicht bekomme ich die Zimmer schon früher."

„Soll ich es für dich hes»ra>.'a?"
„Nein, laß, das mache ich li.-h.'r »elber. Ich nruß

noch zu Onkel Albert, da komme ich ohnehin an der Post
vorbei. Du erledigst noch die Driefe, Bernhard.*

„Geh nur ruhig, Vater, »-) wird alles besorgt."
Der Komm irznnrat ftind ichw-rsullig auf, legte

alles m das Pult und schloß sorclich ab, nicht ohne dem
Sohn noch allerlei anfzurragen. Dann ging er durch
Las Nebenzimmer, Berger und Lchmanr. spürten das
Auge des Herrn. Dohin konnte es sich nicht versagen,
auch noch die Packr'iuma zu b.ksichtiq.m.

„Gehen die Lieferungen pünktlich ein, Rupp?"
„Jawohl, Hwr Dohni. dr ,'t nicht .zu klagen. Und

Mt Rejpett zu melden. Herr Konlule.-zic.nrat — —.

„Herr Dohm, Nupvh fiel der alt? Herr tadelnd ein.
„Jawobl, Herr Dohm, da stcht der Weber — der

hätt' ein Anliegen."
„Herr Kommerzienrat", beaann der Mann im

blauen Kittel, der bescl>>'iden zur Seite gestanden hatte
und ntm näher kam. Die Mütze drehte er verlegen inden Händen.

Gustav DohmS Augen weiketen sich. Groß sah er
den Mann an, daß hieiirr die Sprache verging.

„Rnvp, WaS haben wir denn noch mit dem Mann
zu tun?"

,.Gr b-t lo sehr. .<Wr Dosim. Sechs Kinder zu Hause
und daS siebente rmterv'egs'"

„So soll er sie alle zu Thoma ? olm trauen, daß er
ihnen die Mäuler stopft. Unsere Kost gefiel ihm ja
nicht mehr."

In die leuchtend blauen Augen DohmZ trat der
harte Glanz des ManneS, der nicht vergeben kann.
Dieser Weber, dessen Vater und Großvater schon für das
Haus Dohm geliefert hatten, war in seinen Augen zum
Verräter geworden, als er sich Walter Thoma vervllich-
tete. Mochte er an ihm zugrunde gehen, er hatte es
nicht besser verdient.

Dohm verließ den Raum und der Packer Küpper
ff»ate zn dem bestürzten Mann: „War nicht schlecht.
Weber, wenn wir nebmmi würden, was andere für uns
übrig lassen. Deubel noch inal. da sagen wir danke."

Dohm schritt durch die Straßen der Stadt , gab die
Depesche auf und wartete in dem Bierlokal gegenüber
der Post gleich der Antwort. Es freute ihn, daß nian
die Bero'.tschaft der Zimmer nieldete. Bekannte traten
ein, die täglich dem Frühschoppen fronten.
, „Sie da, der Herr Kommerffenrat. ein seltener Gast",

mf der magere NeeS. Wohl .-ine würdige Vorbecer-
tung für Karlsbad, Herr Bruder?"

„Guten Morgen, NaeS", «iwiderto Dohm kurz, die
vertraute Anrede nüljt beachtend, die der Brauch von

vre.  Wer ist ,nm RbS!cnden in den Hotels verpsltchtet? Eine
Dam« im« Berlin wohnte elf Gast einer anderen Familie dahier
im „Hotel Qnisisana". Zur Benutzung war ihr überwiesen e.n
Salon mit EllcNorbau, der vielfach um Mitternacht noch hell er.
leuchtet war. Wider eine Strafverfügung über 3 M . welche der
Dame cinek Tage; zuging, rief sie die richterliche Eiits-b-idung an.
Das Schöfsengcrich, bestätigte die Strafe der Strafverfügung, weil
dcm dir Dl'kleiileverpslichtung,»falle, der di« in Frage kommenden
Räunie in habe

orter| her zwischen den Eltern der verheirateten Kinder
zulleß. Er konnte den- Kerl nun nml nicht leiden und
'Ee sich seiner Glgenwart möglichst rasch zu entziehen.„Ich mochte zahlen."

„Warum so eilig?"
„Ich muß noch zu Jäaer ". sagt, Dohm aufr Geräts-wohl.
„Du willst dir Jett - abholen?"
Dohm nickte, obwohl ihni nicht» von dem Besuch der

Tochter bekannt war.
„Der Thoma ging vorhin des Wegs, wird wohl ondj

tn der -̂agerei eingek-hct fein. Wäre wenigstens keinWunder."
ES war gilt, daß Dohm sich schon der Tür zugewandt

batte, so hkieb es dem Hetzer verborgen, welckwn Ein-
druck diese Nachricht auf den Kommemienrat mackste.
Als er ihm von der Schwelle noch znnickte zeigte sein
Gesicht wied-r die hockimütiae Zurückhaltung, die er
NeeS gegenüber festzuhalten liebte. 'Fortsetzung folgt» *

Neue Bücher.
• „Dtbützengrad - ndücher für das deutsche

Volk"  sind im Verla, den Karl Sigismund, Berlin, erschiene».
Es handc't sich um prpu'äi gchcltcne Sckriften. So B. beleuchtet
das Sckriitchen Nr 74 „die Gefahre» des Geburtenrückganges" Nr 73
bringt eine Betrachtung Über „KiiegSurfachen und Kriegsanfgabei,"
Nr 80 „Tos Handelbfchist im Frieden und !>» Kriege". Diel,
Titelproben Nörten icohl aeniipen, um die Richtung des Verlages,
der dal Veste anstrelt, zu kennzcichnrn. - ^

« „Ferlcherkal rt In F e i n d ««ko n d' . von Dr. Kurt
Floerlckr fömuM'M'e Veriagshandlung, Stuttgatt, . Der bekannte
Voge'kcnner und Schtldcrcr de; deutschen Tlerlebenl erzähl» in dem
Düchstin seine Vribachtiingen der Bogelwelt der D.inanmündun,
und ^dcr Bakta, jenem Jnfellmide zwischen Dobrudscha und
Rumänien auf seiner mit Unterstützung des GeneralfeldmarschallS
v. Mackensen imtcriuwimenen Forsthkifahrt Ui tzirfr durch ibrur
Reichtum au Vögeln iekarufteu Lände» ~ - - * 1



Wegen Raummangel
«i of. : I Bett (Sprungf .,
Slcfifi. - (Sink), Ottomane,
Polstersessel u. Kleide rst..

OTt» 255.  Mittwoch , 5 . Fmri 1818.

jt. webi'Ofl. Sach. Hdl. verb.
Schmiüt, Römerb. 29. 1.

Billia zu vcrk. nußb.-v.
Kinderbett mit Seegras-
Matratze. 12 Holztisten m.
Packmaterial. Brückmann.
Schxnkendorfstraße 5. von

1 10- 1214 ll lir._

IdloiHEinridjtfl.
euS Mahagoni , neu, mitUmbau, su verk. Händler
»erbeten. vo» Martib.
paiser- Friedr ^Rina 45. 1.

Gr . Spiegel
in altcrtiiml . Kunstrahm .,
sow. Bronze-Pcndule unt.
Glas verÄurlich. Welz,
Emser Strahe 65. L._lirtilitifd](Ciploni.)
B, Bücherschrank, dunkel,
eichen, fast neu. zu verk.
Kuvke. R .-eing. Str . 22.
Von  1V—12 Uhr su erfrag.

Polster -Garnitur
lCvia , 2 Sessel>. Kindev
klabbstuhl zu verk. Katz,
Kerirainstrahe 16. 1 r.

1 Faßwagen zu verk.
Weck. Feldstrahe 12.
Krankenfahrstuhl preiSw.
Asrhetmer, Wobergasse 23.

LT KllkMWl.
vernickelt, zu verkaufen,
»t Hunolstein. .Rieten,
rinn 4. Parterre r.

WiLsbadcnrr CagblaÄ»

K.-Sitz- u. »Liegewagen
bill. zu verk. Rammelt.
Kavlitrahe 33.
Sch. bl. Kinderwagen vk.
L>acker. Oranienst r. 17, H.
Eleg. Korb-Kinderwagen

zu verkaufen. Liste , Weil,
strahe 14. 3.

G. e. Sofa , GvaSmähni.
zu verk. Hdl. vb. Fiickicr,
Rh einstrahe IN , P-art.^
Klilf- l>. Zikttw

reich eingelegt, verkauft
Ketin». Hotel Adler. _

Nußb.-Tisch zu »erT
Llcich slr. 19, Schnei der.

Tisch, Schrank,
eis. Waschtisch u. andere?
zu. verk. bei Achterrach,
Schwalbacher Str . 9. 3._

2 feste Nnsib.-Stühle.
neu, auch Lehne m. Geil .,
Bt. Sängclompe s. (Sleftr.
ob- Petrol , zu vk. Meycr,
Scerobenstrahe 33, unten,
Schöne Küchcn-Einricht .,

»ebr.. zu verk. Buschandt,
Dotzheimer Str . 42, Part.
1 Kinderstühlchen zu vk.

Arnold, W-cderstr. 12. M. 1
Kinderklavvstühlchen

bchig zu verk. Märker,
Kirchgasse 20. 2.
K.-Sitz« n.  Laufstiihlchrn
*u verk. Schwarz, Meich-
feafre 34. l. Stb . 2.

Laden-Einrichtun»
. zu verk. Drehen . Karl-
kItrahe 40. Näh. das. 3 St.

Eisschrank,
\ sehr groh. neu, sowie ein

meiner zu verk. Humana,
nHiebricher Str aße 4, 1.
K Sehr schönesBreak
W*feifl) verkauft
^Brotfabrik . Waldstr. 49.
St . Handwagen , 10 Ztr.

<£., st. Handrolle, 15 Sir.
au bcrt. bei Geng,

Drfeh. Str . 122, Hth. 3 r.

Sportwagen zu verk.
Merk elback. Westendstr. 18

3flam. Gaslüster
mit Kugelg., ov. pol. Tisch,
bersch, eins. Bilder zu
verk. Iesinghaus , Karl-
strahe 35, 2,

Weißer emaillierter

Herd
mit Gasherd,

fast neu, zu verkaufen.
Anzusehen Donnerstag-
nachm. 4—6. Schröpfer.
Emser Straße 44. Biart.

Kessel Herd
mit Kellel billig zu verk.
Briinnenk.. Sviegcla . 7.

Emaill . Sitzbadewanne
zu verk. Lied, Kl. Schwal-
backierS trahe 4. 1.

[ Händler -Verkäufe )
Haubennetze, echt Haar.

zu d. bill. Pr . Steiner.
Haarnetz ' aüc.. Luisen ,rr.46

Schwarzes Pianino.
Kuchen,chrank. Tische. Bett
m. Sprungr ., Lessel. Bade,
tvanne zu verk. Kannen»
bcrg. Wa lranritrah e 27.
Lieg. SlkloHlMN

mit 3t. Svi .gelfchr. 1309,
imt ltz Sviege fchr. 720.
mod. dunket-eich. Speise»
ziinmer . Wohnz . Kücken,
r- u.  2t . Kleider-, Bücher-,
Klickenschränke, Schreib-
nicke aller Art . Diwan.
Sota --Gcirn.. Ehaiselong,
große Anzahl Betten in
all Breis .aaen . Matratz ..
Deckbetten, Patentcahmen
in allen Gröh .n. Möbel.
Bauer ._ SSeürihftritfte 51,
Gr . Trumeauspiegel bill.
Hohn, Ble ichitrake 27.

Milo. ritkldlll«.
gr. Flurkvienel. Kleider-
fchrönke. Waschk.. Sviegel.
Plilichsora. Krankenfahr¬
stuhl zum Selbstfahren zu
verk. Frau H. Petri.B enlistraße 23

Morgen -AuSgabe . Erste - Blatt . Sekt » 3.
TürkiSrina.

mit Brillanten besetzt, zu
taufen aesuckit. Angrb. m.
Preis u. Große an

Martha Terber.
Mainz.  Fllst raße  19 . 1.

Wsebistk
>» icder Fällung , sowie
Reinplatiu kauft die amt»
lick, berechtigte Aufkäuf. f.
die Krieasnietall -Akt -Gei.

graub. Softnielii,
_15 Wa geman uitr . 15._
42er, 44er od. 46er Büste,
noch gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Off. an
Houh. Neroitvaste 19._

Flügel , PianinoS,
alte Violinen kauft Hch.
Wolfs, Wilhelms trahe 16.

Pianino
»u kaufen gcs. BiSmarck-
rin g 9, bei Noll._
Mel. vstoiMoe.

Gut erh. Lederwalze verk'
Ku nze, Safcm'trahe 2, 2,
Gute Senfe mit Wurf

и. Reef b. z. vk. Schneider,
Rheirmaucr_ ©tc._ 15,_ 3.

3 Holz-Rouleaus
к. Schaufenster od. Balk.,
3 GaslhraS zu vk. Meher,
Heriii aiiiislrahe 5, Part.

9l'ollschutzwand,
sehr gut erh., 2 Mtr . hoch.
3 Mir . lang, zu verk. bei
Karl , Dotzh., Margarcten-
strahe l . 2. Etage.

Gcbr . Türen
u. Rollüd. zu vk. Schrein.
Kilp, Gneiscnaustrahe 4.
4 Fahnenstangen zu vk.

Nicol ai . Rauenth . S tr . 17
Gartcnschlauch

mit Gestell, gr. Oü-stocstell,
diverse .ältere Möbel ab zu»
geben. Gierlich Viktoria.
itrahe 22^ nur 11—12*4.

Olrofte Hcnkelflaschc,
überslochteii, zu verkaufen.
Jniand . Weilstrahe 2._

Partie Weinkisten.
sowie andere Kisten zn
verkaufen, vorm. Peter
Oiiint . Marktstraße 14._
Bohnenstangen, Tomaten.
Pfähle u. Geländermnt.
êmvf. Schüro, Aarstr . 29.

Bohnenstangen zu verk.
Lingohr , l'lbbrechftr^ 6, tz,

Vlrasniitzung zu vcrk.
Ho'ih. Iohannisb . Str , 9.

6)r. Dung verk. Stroh,
Dotzheim, Schönbevgstr. 4.

2tür . Kleiderschrank,
sch. schwarz. Bücherschr. b.
zu vk. Höhn, Bleichstr. 27.

Elsschräne
J; ii. Ltürig, gut erhalten,billig abz. Fritz Darm
stadt. Frankenstraß e 25.

Nähmaschine.
näht gut u. gut erh.. verk.
Ru irrpf, S aal gaffe 16.

Haydkarreu,
Transmission . Eisschrank.
drv. ,vlaschen n. Wasscr-
Literkrüae zu verkaufen

dliter,
Wellrltzftr.^21._ %tU,393V.M(rotrenöfflier!
Große Wasserbütten, einz.
Gartentische b. F. Darm-
stndt. Frankenstraße 25. ,ZMäSklWeloflssL
zu verk. Nur schriftl. An.
aebote Ph. Lied u. Svhn.
Kl. Schwalbacher Str . 4.

I KlIllWHe 1
Gntcs Kino

oder Enaros -tzlesckiäft bei
hoher Anzahlung zu kauf,
gesucht. Fra » M. Keck.
Alb rechtstrnße 11. 1.

Jj ] nprfnitfpll * 1 mobe neä. fast neu :« eichene»
tfU vlrl (UU| i,il * Sch afjim . Lo« sXV , bestehd. aus:

1 breiten Lschl fr. Belt mit Roßhaarmatratzen,
2 Nachttischen mit Marmorplatte . I Waschtisch mit
Aufsatz und Marmorplatte , 1 2tür . Kleideischrank,
2 Stühlen , 1 §>andluchhalter ; ferner 1 Singer.
Nähmaschine, I kompl. Kücheneinrichtiing mit zwei
kchräiikei, u. I Anrichle, I Plät :chrnherd <belgisch>,

. Kro ileiichtecu. La npen . I Bertiko, I Sofa,
>i" d Stühle fomie B Iber I Flurgirderobe,

I Grammophon.. I Schreibtisch sD plomat ), 1 Holz,
blitte 110 m Cocos-Läu er u. anderes mehr.

»Nu,sehen zwi che,, ,0 '/ . u. 1 Uhr bei Frau Strauß,
llihe»strahe 10,9, Part.

Wolfshund gesucht!
Ich suche für Bekannten

nach au -w. einen wachs.,
niögl. jungen Wolf-Zh.ind
zu kaufen. Dorf, kommt in
sehr gute Hände.

Möbelhaus X  Fuhr.
Wiesbaden . Bleichstr. 34

Ütiur.fliHfdjer
_ gesucht.
Henke ll._ Bcethovenstr. 5.
WT Psanrsche ne -iM»
Brillanten . Schmucksachen,
Milsikinstruniente. Pelze.
Gardinen . Tevviche. Bett,
federn ». alles Ausrana.
konrt z>, allerhöchsten Pr.

Frau 8tummer
Nen gasle 16. 2. kein Lad.

Briefniarkensammlung,
einz. Marken , alte Briefe
kauät zu hohem Preis

aller Art
kauft zu hohem Preise

Frau Rosenkeld.
Wagemannktr. 15.^T. 39G
RiirD.Sipiier, *'<X
Tel. 48(8, zahlt am Veiten
für Möbel «. Art, einzelne
Snicke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed.. Tevviche.
Pfandscheine «. alle au».
rangierten Sa che».
Schlafzimmer

Küche, guterhalt . Betten.
Lwiegelschrank. Kleber.
Kl,rank. Bücherschrank.
Matratzen , Piano , g?gen
gleich Barzahlung gesucht.

Rathgeber.
Restaurant Lohmüble.
bei Bi ebrich-Mosb ach.

Sekretär
a>u,s Privathand zu kaufen
ges. Rodcwburger, Wellritz-
strahe l.

Wellritzstr. 21.
ständiger Ankauf

Sebl- u.ffifinfiarlit
Flasillt«. Papier,

Lumpe » u. dgl.

Acker
Telepdon 3930.
Postscheck-Konto 10659.

Korke,
§ckt- v. plelukorke

sowie
Zettttioid-

u. Filmnbfälle
kauft stets

Wgrtrtßr. 13.

Knuä » unck ^ leroodriktsn
unter Qgr^nti « ck. ziobeevn
krlolg *s. BücherabschluC
in dopp . u. amerik . Buchf.
J.H.l rings , Hheinstr .63 I,
E. Schwalb . Str . Tel. 3027.

M. HalniN, Pianistin,
ert . 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauenthaler Str . 19. 1 r.

ÄmMm 1
(  Ommobilien -Derkäufe J

Bertiko, Stühle u. Diwan
zu kaufen gesucht. Kühn,
Adlerstrane 53. _

. S« kaufen gesucht
kleiner weihlackicrter

Valkontijch
eiwa 40—55 am Schmorl.
Aleran drastraße 9. P.

Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Schrift !.
Angebote mit Preis an
Lewenz, Frankenstr. 22.

Alle Sorten
gabraucküe Spielsachen für
Knaben u. Mädcl'.an, so-
wie Bilder - u. Erzählungs¬
bücher kauft Lina Kiefer,
Mörthstraste 16

herrliche Lage, schöner
Garten , 8 Simmer und
reich!. Subchor. 15 Min.
vom Kurhaus , zu verk.
Preis 68 006 Mk. Sen-
lralheiz . u. elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl Fu chs. Nerostr. 30. 1.
Eingefriedigter vlarteu

im Aukamm von 33 Nut .,
mit grohom Holzschuppen
u. vielen Obstzpumen zu
verkaufen.

C., Theod. Wagner.
Schiersteiner Str . 31/33.

Leichte» 6>ig
od. Dogcart zu kaufen
gesuckt. Boerner , Park-
weg 2.

lstebr. Spiegelscheibe
1287X207) zu kaufen ges.
Ock. mit Preisangabe an
Biffort, Rh einstrake 56, 1.

AuSgek. Haare f. Kriegs¬
industrie t . z. höchst. Pr.
Steiner , Luifenstraße 46,
amtl^ grn^ Haaraufkäufrr,
Korke, Floschcis,

Felle kauft
Rielilstr. 11. D. Sipper.

Tel. 4873Mi-, ieiniocie
älaiche», Lumpen. Papier.
Hnscnfelle. Roßhaar »sw.
kauft strts Sch. Still.

s Jmmobilien -Kaufgesuche)
Neuzeitlich eingerichtete

% >\ Ua
Adolfshöhe bevorzugt, zu
kaufen gesucht. Angeb an

WobnunaSnachweis
Lion u. Eie^

Bahnhontrake 8.
Neuzeitlich eingerichtete

Bitta
in bester Kurlage , oder
auch Gegend Biebricher
«trahe , zu kaufen gesucht.
Angebote an

WohnunnsnachweiS
Lion u. Eie..

Babnhofstrahe 8.

[ PaWsllche ] ÊONlkülpfehlllllse^
Suche zum 1. Okt. 1918

oder 1. April 1919 in der
Gemark . Wiesbaden ein
klein. Landhaus m. Gart,
zu pachten, späterer Kauf
nickt auSgeschloss. Braucht
nickt der Neuzeit zu ent.
sprechen. lDrei erwachs.
Personen .) Off . mit Pr ..
Lage n. Größe u. L. 253
an den Tagbl .-Berlag.

wmicht 1

Kenbeginn
des

Einniacli * und
Kotliknrsus.
Anmeldungen von

3—S Uhr nachm.
Haushaltungs - und
Gewerbeschule von

A.  Elbers
Villa Paulinenstr . 1.

Urbernehme
-leine Fuhren . Stamm.
Riehlstr. 19. Kleine Rolle
zu verkauien.

jRlfiüIrrnimnict
Soldat stimmt u. revar.
Klaviere. Pvstk. Schott.
Virtschast . Bleichstr. 24.

Nähmaschinen repariert
Ad. Ruorvf . Saalaaste 16.
T. Friseuse, w. onduliert,
sucht noch einige Damen.
Schierst. Str . 18, Mtb . r.
Kein zerrissener Sturmpf

„ mehr!
Gewaschene Strümpfemit guterhaltenen Bein¬

längen u. nicht abgeschn.
rüßen werden pro Paar

für 1 Mk wie neu her¬
gerichtet. aus 6 P . zerriss.
4 Paar ganze Str . Fibek.
Well ribstraße 48. S tk. 1.
Kopfwäschen empf. billigst
Steiner , Luisenstraße 46,
neben Reside nz-Th eater.

Nagelpflege.
H. Rudorf , Mittelstr . 4, h
an der Langgaffe.§ltzü»heltsr!flezek
Dora Belliuger. Schmal,
bacher Strafte 14, 2, am
Ressdenz-Tbeater.

Verloren Brosche
mit Photogr . Gegen Be¬
lohnung abzug. Geisberg-
strahe 13, bei Stähler.

Verloren
ein gold. Herrenkneifer
Sonntagnachm . Nerobera-
bahn. Abzug, gegen Be-
lsbnung im Hotel Petri.
TannnSstraße 43.

Armes Nähmädchen
verl. w. Bluse lvertrennt ).
Geg. Bel. abzirg. Gietz,
Lothringer Straße 29, 2.

Verloren FronleichnamS-
taa von Mattzildenruhe b.
Ehauiieehaus ein weißeS
Pikee - Kindermäntelchen.
Gegen gute Belohn. a&,t
Sckieffekstrabe8. 1.

Sweater
verkoren auf dem Wege
Bierttadter Str .. Doden-
stedtstr. u. Anlagen. Geg.
Belohnung abznqeben bei
Scküler, Gr . Burgstr . 12.

SchünheitSvfl.. Nagelpfl.
Frieda Michel, Taunu »«
strahe 19. 2. am Kochbr.

l 8ap « 1
Wons! 2-3808!ü(.
zur Gründung eines Pie.
sckiäfts argen Sinsen und
Sicherheit und baldige
Rückzahlung »esucht. Off.
и. S . 662 Tagbl .-Berlag.
Welcher Möbel-Spcditerrr
к. Ende Juni v. Frcmkfu
kl. 8-Sllnmer -Wohn. n»
Wiesbaden mitnehmen
Näh, im Tagbl .-Verl . Xp

Wo kann junge Dame
das Frisieren erlernen?
Off, u. H. 662 Tagbl .-Vl.

Sonntag , 4 Uhr im Nero-
tal vor d. Wirtsch. auf d.
erst. Bank Herrenschirm st.
gebl. Abz. g. h. Belohn.
Landauer . MichelSberg 1.

Sidiriftl. Ardtilk»
werden bestens erledigt

in der P614Mltsd. jiiöireiü|luüe
im Arbeitsamt.

S « mieten od. kaufen
gesucht bill. aebrcruchto
Badewanne u. Personen,
wage. Angebote mit ge¬
nauen Ana. an Fabian,
Taun uSstrahe 64, Part.

. Wer liefert täglich
ernen halben Liter

Z'eaenm?lch
nach RüdeSheimer Str . 28.
2 St ., an Frau Fuld«
gegen gute Bezahl . ? Sr«
tonn ^auch abgeho lt werd.
BeR. daDOmrrtre

Wwr., evang.. in den 50er
Liahren. vom Lande, mit
erwadisenen Kindern , mit
schön. Eink. n guten Dev-
möaensverhältn .. sucht die
Del. e.  älteren Fräulein,
Witwe ohne Kinder nicht
rusgeschl.. zwecks Heirat.
Ufierten unter D. 662 an
den Tagbl .-Berlag.

Klavier -Stunden
wenden erteilt Karlftr . 41,
Part , r. : daiellnt kann

über das gesetzlich zulässige Zklaß
Hinaus Kaser , Mengkorn , Milch-

(3 ^ frucht , worin sich Kaser besindet,
oder Herste verfüttert , versündigt
am Vaterlande!

l» 1.10. 11 0.80 per
nriiliobst ohne Verpl

Vlantnoe.
Birlia,

-Ludenlieim bei Mainz.
Kirschen

u deck, »ei Hammer-
Wmidt, Sckiersteiner Lach,
klilher GärGcrei Wulf,
»eben Gärtnerei Nie»
»eher.-

in tadelloser

bewährter Qualität
m aU n Grössen.

»rieh Stephan
El.Biirgstrasse,Ecke Häfnergassp.

Klcstro-Anjiliiiikliol)
Mtra-§ltzeWtz

zu haben bei
8t « II,

Hellmundstr. 33. Tel. 249.
Einiae tausend Wirsing»

Pflanzen lBertus ) abzw.
geben. Valentin Mectrn.
Dotzbeimer Straße 111.

Oer Umstand , dass in letzter Zeit eine Unmenge Kriegs¬
art kel für lierdpuiz in märkischreiender Meise angrprie .<en
werden , veranlasst uns . darauf aufmerksam zu machen , dass
wir das von uns seit 10 Jahrn  fabrizierte , von tausenden
Hausfrauen erprobte Herdputzmittel

Plodlero
auch heute noch in alter Friedensqualität liefern,

chemische Fabrik Elchcngriin , Cöln-Ehrenleld , Philippstr . 81/33.
Generalvertreter für Mainz, Wiesbaden und Umgegend:

Iaidwlg Bnhli &isinn , Mainz, ,
Leibnlzstrasse 8. F144 |

-»- 1

Sdiulranzen
Grösste Auswahl.
Billigste Preise.A. Lotschert

10 Faulbrunnenur . 10

Killiiciijikgt»
unter Garantie f. frisch,
meckend. zu verkaufen.
Nähere» durch Schuck,
Eltvillcr Straße 7. Hth.

Reeller Verkauf!

^a « - Lchwcsel
billigst bei

Aua. Schlösser Nächst
Landau lBkalzl.

Elslie-Cchreij. leiltzleslesn. Iciiliinosfiigfles System.
Ne«er rinsäliaer-Vehrpana

Mittwoch, den 5. Juni , abends 8 Uhr. i»
»nieten Unterrichtsräumen , „Hotrl Römer ", Südiugen-
strahe 8. llnterrichtsgeld 6.50 Mk.. ausschließlich Lehr»
mittel . Im voraus zahlbar. Anmeldunc;en zu Beginn
des Unterrichts. Stolzrscker Ltruographcn - Berei«
lEmigunzs . System Stolze »Schrey).

8ädwe8tf 6utsch8 Treuhandvereinicung6.m.b. H.
Frankfurt a/Main , Kaiserstrasse 10 a,

übernimmt auf Grund von festen Abonnements -Verträgen
Aufstellung und Prüfung von Steuer -Erklärungen
Revisionen bei erfolgten Steuer -Veranlagungen
Einlegung von Rechtsmitteln bei unrichtig erfolgter Veranlagung
Gewissenhafte , fachkundige Beratung in allen Steuer - u. Stempelsachen

unter besonderer Berücksichtigung der Kriegs- u, Besitzsteuern
Spezielle Bearbeitung für Steuerfragen der G. m. b . H. und Aktien-Gesellschaften.
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Siegenzuchtvercin Wiesbaden.
Di« Mitglieder werden zu der heute Mittwoch, den

*. d. Mts ., abend; 8 Uhr in der Wartburg wegen
der Henbefchaffung stattfindenden Versammlung
höflichst eingeladen. ^ .Der Vorstand.

Nachlatz-Versteigerung.
Mittwoch, den 5. Juni , vorm. 10 Uhr, versteigere

ich au« einem Nachl aß in der Villa Nas sauer  Str . 14,
Biebrich, Kolonie, ME * AdolfShöhe 1 -W

I vallst. Cp eisezimmer-Einrichtung, eichen geschnitzt,
1 Mahagonitisch mit Marmorplatte , 1 Balustrade,
eichen geschnitzt, 1 schwarze Ebenholzbalustrade,
1 schwarze Staffelet , 1 Waschtisch mit Marmor¬
platte , 1 Sessel n it Lederbezug, 2 gemalte T sche,
2 Stuhle , 2 grüne Lehnstühle, Blaue Tuchportieren
nebst Uebergardinen und Stangen , I Kelinr, Wand¬
teller , versch. Oel- und Aquarellbilder, Goblin-
Wandbehang , Felle und Teppiche, 2 schmiede-
eiserne Gitter , verich. Glasschalen und Blumen¬
vasen, ausgestopste Vögel und dergl. mehr vfsent-
lich gegen Barzahlung . '■
«nzuseben vor der Versteigerung. Ha testelle der

elektrischen Bahn Schillerstraße. Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 3. Juni 1918.
Eifert , Gerichtsvollzieher, Km er Friedr ich-Ring 10

Dalli ' Glühstoff
zum Plätten und Bügeln F 71

mit jedem Glühstoff - und Kohleneisen
»t in der altbewährten Friedensqualität in allen
besseren Eisenwaren - u. Drogengeschärten wieder
su haben . Deutsche Glühstoff -Gesellschaft Dresden

Tages-Veranstaltungen

Sllllllllllll«

Bonic -Ealon auS Privat besitz zu
verlausen . Bestehend an ; 14 Teilen,
mit Bronze-Einlagen und -Be chlä>en.
Anzusehen zwischen 2 und 4 Uhr
Friedrichstraße 39, 2. Schloss.aiiiiiiiiBtiii

Bad Brückenau
Villa Schwabenklause

nächster Nähe am Bahnhof^
w neu eröff net.

Zimmer mit Pension . Herrl . Park . Bes.: Sirehl

Schuhjohlerei„Hans Sachs"
. . ^  Michcisbcr -, 1» - —m
Avnahme sämtlicher Schuhreparatureu

bei billigster Preisberechnung.
Lieferzeit 1—2 Tage.

[ THM 1
K » »tigk . Schauspiele

Mittwoch, 5. Juni.
47. k crstellg. Lbonnem. C.
Sah tut Kt,ab' rin
Rösten, stehn . . .

Singspiel aus Goethes
Jugendzeit in 3 Akten von
Wilh. Jacoby . Muiik lmit
Benutzung vonB olksliedern)
von Heinrich Spangenberg.
Wolfg. Goethe . Hr. Haas
Job . H. Merck . Hr. Schwab
Michael Lenz . Hr . Tester
Wagner . . . . Hr. Oster
Stilling . . Hr. Lehrmann
Lerse . . . Hr. Bernhöst
Brion . Hr. Zollin
Friederike . . . Frau Pola
Marei . . . Frl . Bommer
Klinglin . Fr . Doppelbauer
RatHutzler L. Schützendorf
FritzStoßkoPs Hr. Herrmann
Lucinde . . . . Frl . Rose
Emilie . . . Frl . Reimers
Ströbel . . Hr. Andriano
Aumüller . . . Hr. Spieß
Ein Stutzer . Hr Mathes
Ans. 7, Ende nach9' /. Uhr.

2. Zigeunertanz aus der
Oper „Die Hugen tt »n“.
von G. Meyerbeer.

3. Ferien aus Lanners
Walzern von Kremser.

der4. Chor der Friedens¬
boten aus der Oper
„Rienzi “ von Wagner.

5. Ouvertüre zu „Athalia“
von F. Mendelssohn.

6. FantaÄb aus der Oper
„Hänsel und Gretel“
von E. Humperdinck.

7. Ungarische Rhapsodie
Nr . 6 von F. Liszt.

1. Ouvertüre zur Oper
„Die Entführung aus
dem Serail “ von W. A.
Mozart.

2. Finale aus der Oper
„Der Freischütz “ von
C. M. v . Weber.

3. Am Meer, Lied von
F. Schubert.

4. Fantasie aus d. Oper
„Die Stumme von Por¬
tio!" von D. F. Ander.

5. Ouvertüre zur Oper
„Undine " von Lortzing.

6. Walzer a. d. Operette
„DieRose vonStambul“
von L. Fall.

7. Fantasie caprice von
H. Vieuxtemps.

tzrsdril ? - Theater.
Mittwoch, 5. Juni.

Die tolle Komteß.
Operette in 3 Akten von
R. Bernauer u. R.Schanzer.
Musik von Walter Kollo.

Gräfin Kesselstein. R.Horn
Jutta . . . LiSl Schösser
NeUy . . . . Aenne Baka
v. Hagenau . VinzenzPräßl
Fedor . . Louis Hohlmann
E.v.Hagenau Dr. Alsr.Klein
Johann . . Oskar Bugge
v. Percha . Rudolf Onno
Kose . . . . Georg May
Sommersproß Gisa-Pfesser
Elsa . . . Gertrud Kluge
Erstes i W . Else Bertrand
Zweites g . Cäcille Bester
Drittes '-3' EdithWiethase
Briefträger . Otto Berger
Ruf. 7' / -, Ende geg. IV Uhr.

KINEPHOH

[ fiongerte

Taunusstr . 1.
Erst -Auff ührung ;.

„OänselieseL“
Schauspiel in 4 Akten

nach dem berühmten Roman von Nataly
von Esehstruth.

In Szene gesetzt von Friedrich Zelnib.
In der Titelrolle : Die anmutige

Lisa Weise.
Interessant © Katurbilder.

£eid durch Siebe
Drama in 4 Akten mit dem tollkühnen Dar¬
steller LUDWIG TRAUTMANN als Roll Perro.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.

MONOPOL

Mittwoch , 5. Juni.
Vormittags 11 Uhr

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlap.
Leitung : Konzerlmeister

W. Sadony.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„Raymond “v. Thomas.
3. Nächtliche Runde von

A. Kontsky.
4. Soldatenchor aus der

Oper „Faust “ von Ch.
Gounod.

6. Fantasie aus der Oper
„Undine “ v. Lortzing.

6. Herzog Alfred -Marsch
von C. Komzkk.

IboEnements- Konzerte
Städtisches Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , Stadt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Pique I
Dame “ vonF . v. BuppC. >

Erst - Aufrührung ;.

Leontine
Kühnberg

als „ NAJA“ in

„Die Heimatlosen.“
Ein Schicksalslied in 4 Akten.

ScliSne Äaturbilder.

Lu’s Ehefreuden.
Eine fidele Familiengeschichte

mit der reizenden Lu l’Arronge in der
Hauptrolle.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.

UH MH Py | Erstklass.
TeL 3031 UA KL & JP Bl® Lichtspiele

Erst - Aufführung ;.
Letzter Film der Serie 17/18.

HE » WY PORTEN
in dem Lustspiel in 4 Akten

Agnes Arnau und ihre drei Freier.
:: Papas Schutzengel ::

m t berühmten Künstlern.
Ergreifendes Drama in 3 Akten.

Gutes Beiprogramm . :

uaiiiiiniiiil
■Hers.

Heute Mittwoch , 5. Juni,
nachmittags 4 Elir:

Militär-Konzert.
Vollzählige Garnisonkape!l8.

Leitung : Olernuisikmeister 31. Weber.
jtuserwählles frogram

Eintritt £0 Ff. /.usfilirl . Fiogramm 10nniiniNinri
U . T.

Rhcinstr . 47.

Die grösste Sehenswürdigkeit!
Nur 3 Tage.

DerTodesfockey
Das gewaltigste Sensations - und Detektiv»

!! 5 Akte !! Schauspiel . 1! 5 Akte H

Der Toilesjockey übertrifft alles Dasewesene.|
Staunen ! Staunen

In der Tiefe des Schachtes.
Bergmanns -Drama in 2 Akten.

Knetmüli r. Humor.
Vorne ! msr , kühler Theatersaal.

vornehmes BunresTheater

Erst - Aufführung!

Sine ? erle
auf dunklem Grunde

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Sybll Smolowa
vom Lessing -Theater Berlin.
Ohne Fleisclimarke!

Das ?ettsions-Schu>e!n.
Heiteres Erlebnis der Familie Fettblümchen

Der Extrazug des
Eisenbahn - Präsidenten.

Kleines Drama.

Ab 1. Juni 1918, allabendlich 8 Uhr:
Gastspiel des HofschauspielersMudolf Hock
in seinen eigenen Dichtungen.

Alien Collin
Die Kön gin

der Luft.

SBirzl Hofer
Süddeutsche

Stimmungskanone

2 ßurghairs
Klassische Meister -Akrobaten

Modelle männlicher Schön eit und Kraft
Der Fantasie

Hai ’grit
auf dem Rotsc

-Reitakt von

Persky
himmel Illusion

Grctl Gritti .v
Verwandlg .-Tä nzerin Vortragskvn tierin.

Vergnügunĝ- Palast
Gross -Wiesbaden

Dolzheim . r Str . 19. -:- Fernruf 810.
Sensations -Programm vom 1.—15. Juni.

Das Rätsel am Magnet ! |
Aufsehen erregende Variet6 -Attraktion 1
2 Jletellas!
Tanzdichtungen

31 iz ! Rieder
II umoristin

_ _ Gastspiel —
Lucie Bcrüariio und M. Martens

in ihrer heiterenVarielö -Skizze

Emmy Ludwig
Vortrag -ängerin

Amandau. Cla issa |
Elast sch - Akt

4 Cartellas 4
Urkomisch » Jongleur -Sz' ne

Infanterist Fritz!
mit sein n mus kalisc en Gefangenen.

Lonis Koni «: &  Sohn
Phänomenale Hand - und Kf pf -Voltigeure.
Einz 'g existierende Nummer m dieser Art.

Anfang wochentags 8 Uhr . (Vor :er .Musik).
Sonntags 2 Vorstell . : 4 und 8 Uhr.

Vorverkauf von 11—12 und 4—5 Uhr
im Thealer -Büro.

Sonntags 3 Vorstellungen. Bin Cabaret
Neues Programm I

Im Restaurant
Konzert u. Vor Tag
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Sport.
; *0n9 dem Deutschen Schwimmverdaud. Dar müde, sonnige Wetter,
L den gtc&teu Teil de- Mais hindurch herrschte, hat bewirkt,
■jcl in diesem Jahre überaus früh der SchwimmsportLrtrieb un
Inreien « öffnet werden konnte. An ychfreichen Plätzen wurde de»
^j,z die Cenimcrschwimmzeit 1918 ofsizrell durch kleinere Beran-
ltzollun̂n eiugeleitet Bon wichtigeren Veranstaltungen seien ge-
!MNt: Sä wrurmkärnpse der Podbielski-Trinnerungssestes (im
!tzrunewald>Stativn ) am IS. Jum , das nationale AriegSwett-
wwinimcn der S .-B. Jungdeutschlanb in Darmstadt am 30. Jmri,
^ 7. Jnl , das Schwimmen ,,Quer durch Stratzburg" der S .-B.

Igrsentoratumin Strastburg am 20. Juli das Kriegsschwimmfest
tz, ffilbcTfcIb(eine Veranstaltung der Deutschen Schwimmerschast),

21- J »li ein naticnales Kricgsschwimmen, das die Vereine
^«ilbronn und l . Hcilbronner Amateur-S .-C. gemeinsam zur Ab¬
tastung bringen. Weitere Termine für Hamburg, Magdeburg,
jAreslau. Leipzig, München, Nürnberg, Groß-Berlin uno Königs-
!hng stehen noch aus. Ihren Höhepunkt erreicht die deutsche Somnrer-
jschwimmzcit 1915 in der Veranstaltungder Kricgsmeisterschasten im
iDeutschcn Stadion am ?5. August.

Hssnäslstsll.
Vsrbsndstsg äsn Lewsrhs - und Wirtschaftsgenossen¬

schaften am Mittelrhein.
ht. Soden, 3 Jnr.i. Unter dem Vorsitz des Verbands-

■dlreklors Geheimrat Dr. Alberti - Wiesbaden  wurde
heute der 57 Verbandstogeröffnet. Im Jahre 1817 hat der
Mitglieder stand des Verbandes um eine Kreditgenossen¬

schaft (Weilburg) und 15 Handwerkergenossenschaftenzu¬
genommen Des Verbandes 94 Genossenschaften, die sich

jauf 61 Stiidte der Provinzen Hessen-Nassau und Rheinland
und des Großherzogtunis Hessen verteilen, bestehen aus
74 Kredit-, 1 Bau- und 19 Handwerkergenossenschaften.
47 Genossenschaftenhaben unbeschränkte, 47 beschränkte
Haftpflicht Die Mi t g 1i e «t e r l.  a h 1 von 68 Kreditver¬
einen betrug am 1. Januar 1918 70 143, darunter 18 000
Meister Der Umsatz,  im Verband betrug 8 762 919 552 M.
■(i. V. 2 691 677 250 M.). Die liquiden Mittel sind um 60 MilL
;Marie, die kurz fälligen Verbindlichkeiten um 40.6 MilL M.
^gestiegen Der Durchsrhnittssatz der Dividende betrug
113175.66 Proz. (1916:5.50 Proz.).. Die Geschäitsguthabea
!der Mitglieder betrugen 27 854 689 M., die Reservefonds
16862 920 M Die Reihe der Vorträge oröffnete Verbands-
Irevisor Seibert sen . - Wiesbaden  mit einem Be¬
richt über die Deugegründete Abteilung für Hand¬
werkergenossenschaften,  demzufolge jetzt fast
«äniüiche Handwerkerorganisationen des zuständigen

Kammerbezirks dem Verbände angeschlossen sind. Der
Redner empfahl dringend den weiteren Ausbau der Ge¬
nossenschaften und die Gründung von Rohstoffgenossen-
sebafteu, denn die Tätigkeit der Genossenschaften, obwohl
für Kriegsliefenmgen eingerichtet, würde noch lange Zeit
nach dem Kriege in .Anspruch genommen werden. Ver-
bandsreviser Seibert jun . - Wiesbaden  berichtete
über ausgefiihrte Revisionen. Seine klaren, praktischen Er¬
läuterungen sollen gedruckt und allen Organisationen zu¬
gänglich gemacht werden. Hierzu führte Verbandsanwalt
Prof. Dr Crüg er - Berlin aus, daß der spätere Wieder¬
aufbau des Handwerks nach Meinung maßgebender Stellen
nur durch straffste Organisation möglich sei, da die An¬
sprüche des Staates in Zukunft erheblich strenger seien als
im Kriege. In der Besprechung wurden lebhafte Klagen
über die säumige Bezahlung der Heeresaufträge
laut So haben, um nur ein Beispiel zu geben, die Ange¬
hörigen des Wiesbadener Metallgewerbes für im Jahre 1917
ausgeführte Lieferungen im Werte von 1 188 000 M. noch
585 006: M. zu erhalten. Alle Beschwerden seien an den
maßgebenden Stellen bisher erfolglos geblieben. Viele an
diesen Lieferungen beteiligte Handwerker seien dadurch
ln schwere finanzielle Not geraten, weil ihnen jegliche Be¬
triebsmittel fehlen. Es wurde schließlich folgende Ent¬
schließung einstimmig angenommen: „Die Abteilung für
Haridwerksgenossehschaftcn richtet an die Staatsbehörden,
vor allem an die „Wumba“, das dringende Ersuchen, nach
kaufmännischen Grundsätzen, d. h. Zug um Zug, bar zu
bezahlen, außerdem für Abstellung der Rügen bei Ver¬
spätung der Lieferungen Sorge zu tragen.“ Es sprachen
sodann Prof Dr. Crüger über den „Wiederaufbau des Hand-
weiks“ und R. I. etschert - Wiesbaden  über „Er¬
fahrungen mit Handwerkergenossenschaften“. An die Vor¬
träge schlossen sich Besprechungen und Berichte interner
Art Die Verhandlungen werden Dienstag fortgesetzt

Berliner Börse.
$ Berlin, 4. Juni. (Eig. Drahtbericht.) Auch heute

war die Grundstln-mung an der Börse nicht so fest wie in
der Vorwoche. Infolge anscheinend größter Zurück¬
haltung  war die Kursgcstaltung überwiegend abge¬
schwächt Dies gilt besonders für Schiffahrtswerteund die
Mehrzahl der Montanpapiere. An Ausnahmen sind zu
nennen Deutsch-Australische Dampfschiffahrts-Gesellschaft
Bismarclthütle und Gelsenkirchcner sowie von anderen Ge¬
bieten chemische Aktien, Felten u. Guilleaume, ferner
Orenstein und Daimler. Das Geschäft war allgemein etwas
stiller, auch später blieb die Kursbildung nicht einheitlich.
Der Rectemmirlct war Unverändert

Weinbau und Weinhandel.
m. Riidofclieirai. Rhg., 3. Juni. Die Deinhard-

-Wegelersehe  Gutsverwaltung brachte heute M Num¬
mern 1917er Östricher, Rüdesbeimer und Geisenheimer
zum Ausgebot Erlöst wurden für die 1200 Liter 1917er
östricher bis 25300, 28 400, 32 000 M„ Rüdesbeimer Berg
20 000, 20 660, 24 600, 28 000, 80 200 und 34 400 M Im
einzelnen kosteten 29 Halbstück 1817er östricher 6000, 7610,
8840, 9420, 12 650 M., 2 Viertelstück 7100 und 8000 M-,
8 Halbstück 1917er Büdesheimer 6900, 7840, 8330, 9,00 M-,
1 Halbsttick 1917er Geisenheimer Rothenberg 8270 M.,
10 Halbstück 1917er Rüdesbeimer Berg 9010, 10 330, 12 800,
14 000, 15 100, 17 200 M Der gesamte  Erlös für 49
Halbstück stellte sich auf 432 000 M. ohne Fässer.

Marktberichte.
W T -B Bei Huer Produktcnmarkt. Berlin,  4 . Juni.

(Drahtbrrirht.) Die naßkalte Witterung  der letzten
Tage scheint anbalten zu wollen, was insofern für die
hiesige Gegend von Vorteil ist, als dem Boden die notwen¬
dige Feuchtigkeit zugeführt wird. Im hiesigen Verkehr
hatte das Geschäft in Sommergetreide aufgehört, wenn
auch vereinzelt noch Nachfrage nach Saathafer .besteht die
freilich vergeblich ist Für Wintersaatgetreide beginnt der
Verkauf in Originalsaaten. Die Nachfrage nach Seradella
und Lupinen hält an, ebenso das Angebot für Gemüse¬
pflanzen, von denen ein erheblicher Teil indessen schon
untergebraclit ist. Heu und Stroh wird knapp, Heidekraut
hatte mäßigen Umsatz.

= Reklamen. =

Herretialh
das Paradies des YVÜrttbg.
Scbwarzwalls. Schwnrzwad-

_ _ _ Hotel u. Pension (Sternen).
Fam.lienhotel I. Ranges. Modern. Komfort.
Inh. Fr. Wagner, fr. langj. Direktor Hotel
Marquardt, Stut gart. FUX

DU Morgen-Ausgabe nmsatzr fl Seiten
(autnidnirtlftter: «. v «,erhör ».

Sie antworte ® füt be llte D->" !ir A © eaet &orl » ; für "To»I nrtbon «! :
nß SB 9 8, fä b It U t ittun 'bt il : 8 . o. Dlaamborf , für JiuS«
riitnen aus 'iBtcbbaben. »-» « abba -b irle » . « -ri »t» » I und Brie» 8 1 i*
»tfet ; für Spurt : st. '8 .: SB. Sb ; für b « H ltb 1» eil SB. 9 8 b«

und Reklame»; tz. Dorna »!, äatlii ifl 'Biel jisjii.
uab Verlag bet 8 . Schellender, ' che» ®o(. 8 »b»cu,ttcei l* SBteliaäea.

Sprechstunde der Schrillten»», : IS dt» 1 Uhr.

Jensoefstta llaftan
vollkommen frisch und dauernd haltoar.
Alleinverkauf: Schiitzentiof -Apotheke

Lauggasse 11. 494

Gelegenheit.
Gut erhaltene» schwarzes Piano 6S0 ML, eleganter Salon (hell

Sichen) 800 Mk., großer Herru-Tchreihtisch, Frisiertoilette, Prnntschrant,
zweitür. « leiderschianl, 2 Stück Rololospiegel, Lrümospiegel, grotzer
Ladenschrank, 8 Cisschränke, Waschkommodemit weiter Marmorplatte,
ovale u. andere Li che, Dezimalwage, verschiedene Betten, «üchenschranl,
Waschmangel, Wringmaschine, 2 Bohner, RasenmLhmaschine, Bilder,
Goldsiühle, Rauchtisch, Rutzbaum-Büfett, Regulator, grotze Ladentheke.
Treppenläuferstangen, messiugüberzogea(deschlagnahmefrei), Polster»
sessel, Grammophon mit Platte«, SleiderstSuder und große Partie Uns-
stellsache« billig »» verkaufe».

Reininger,
Wellritzstrahe 87 , Laden. — Telephon 610V.

Bad Homburg
Attberühmles Heilbad . Verpflegung allgemein gelobt

pr»lp«n« »ob atu Buateaftt (amt » et AnfiebbmH Wlnrfo« b»echMe flumTwgltimi_

Spedition

J.&G.ADRIAN
KönlgL Holspediteur)

Bahnhofstrasse 6. Fernspr. 59u.6223
Pünktlich» Abholunj
von

lktlich» Abholung und Beförderung
i Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lsgßrun ^ von Kisten, Koffern und Möbeln.
—y

lein jeitijjenei Simpl nein
Die Strümpfe werden hier am Platze hergestellt

Nach meiner geittzl. geschützten MethodeD. kt. G. M.
Seine Rachahmungeu:: Lieferzeit8—4 Tage.
6 Paar zerrissene Strümpfe gibt 4 Paar ganz«.
6 Paar zerrissene Locke» gibt S Paar ganze.

Erste«. älteste Kper.-Str «„,pfreparatur-
Ailstatt nur Schwalbacher-Str . 84 , Laden.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganz.WohnungS-Cinrichtungenu. einz. Stücke.
Nw-u. Abiuhr von Waggons. Lpeditionen jeder« »«.

Schwere» Lastfuhrwerk.
Lieferung von Saud, Nie» und Gartenlie».

SpeWüHkseseUlAst IBöicsünücnG.«.b.H.
„ur Avolfstraste1, an der Rheinstraß«.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse„Prompt".

Eigene Lagerhüuser: Adolsstratze1 und auf dem Süter»
bahnhose Wiesbaden-West. (Geleljeauichtutz.)

^ietver1rL § e
vorrätig Im

Tagblatt -Verlag
Sonnenblumen, Tabak-

u. Gemüscvilarizen g. cf.
Metzelmann, Watdstr. 44.

Hübel-
Transporte

ton Zimmer zn Zimmer
nach allenRichtungen.

Bestes geschultes Personall

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Fri6drict)Zanderjr.&Co.

Fernspr. 1048 Adelheidstr . 44.

FEr AVieabaden

Alleinverkauf
von 431

OROSIAi
OTEU S

ampfiFruch<räfi|
Bereitung

ölkJjnct unerreicht v*
IvDê tc der öegeruvcu *e

Xcal OGI - Einkochgläser  Kca!
schliessen garantiert ohne  Gummiring.
Allererste Qualität mit massivem Rand.

aStalldesnintMeMen HöcKEI
Sterbefäüe.

Juni 8.: Johanna Elisa¬
beth Stork, 1 I . — Wwe.
Tbristiane ZSehaandt, ge'b.
sviengeS, 78 F. — Tagl.

«ex Kronixr, 19 I . —
cniftne Eeidjtfufe, ohne

f. 21 Ö.

«W WlM
Sonnenberg

Bekanntmackung.
Detr.: Feuerwehrübung.

Am DonnrrStag, den
6. Juni 1918, nachmittag»
8 Uhr, findet in Sonnen»
berg eine Besichtigung
der freiwikltgen u. Pslichi-
fsuerwehr statt. Nach
dieser Besichtigung wird
eine Uebung abgehalten.
Rusammenfuntt Spritzen-
hau».

Aux Usbmrg müssen er.
dieincii alle männlichen
inwohier Sonncnbexg»

vom b« vnneiren 17. bui
nun vollendeten 45. Le»
den»iah re. Unpünktliche»
Erscheinen oder fttrn»
bleiben wird nach 8 11 der
FeuexILsch- Poliizerverwrd-
nung bestraft. *

onncnbera, 4. S. 1918.HU&cU» Bürorrweister.

LdE

|laluriotta-i)tr(ttlorruna
in Bingen am Rhein.

Am Dienstag , den II . Juni 1918,
vormittag» 11 Uhr, im Saale „Hessischer
Hof“ (früher Engl. Hof), Mainzer Str . 9,
versteigert die3niin8 WenWeü'We
Weingntsverwaltung in Bingen a. Rh.
26 önlbt$tmkl9l5n| x.N"
74 Halbe Stift 1917trI
ou» den besten Lagen von Bingen, Büdes¬
heim, Kempten, Dorsheim. Laubenheim u.
Münster, mit hochfeinen Auslesen uud her¬
vorragenden Spitzen.

Allgemeine Probetage I in der
am ALU" 5. Juni, sowie am ! Billa

Be. steigerungstag | „Eden"
Eine Versendung von Probe« findet

nicht statt. FS

ßtifiieS Weingut am Mio
in MMM.

•SCHILIERPLATZ 2 * Fernspr . 6424

Gross-Küchen-Einrichtungen.

Verwandten , Freunden und Bekannten
hierdurch die traurige Nachrid)t, datz unser
innigstgeliebter Sohn , Bruder , Enkel und
Neffe

Peter Kronlvr
. nach fast zweisährigem, fchwerem, mit großer

Geduld ertragenem Leiden, im blühenden
Alter von 19 Jahren saust dem Herrn
entschlasen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterblieberien:

Familie Andreas Krauler
Dotzheimer Straße 72.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 7. Juni , nachmittags 3 1/« Uhr, statt.
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[ « m-MMe)
( Weibliche Personen ]

( Kaufmännisches Personals

mi  Betfusl
i^ nnittelt F614

Stellennachweis
(«t kausmänn. AnaEellte
im Arbeitsamt Wiesbad.

Kaufm. Personal
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten an den ge-
bührenfr . Vereinigten
Stellennachweis der
Kaulmänn . Vereine im
Handelskammerbezirk
Wiesbaden , Luisen-

strasse 26. Fernsp . 6185

SteaoiQoSinnncn
Btttanfrcionen

E sofortigen Eintrittt. Stellennachweis für
männische Anaestellte.

Arbeitsamt . Zimmer 20.Dame
welche flott stenographiert
« . Maschine schreibt, sow.
rn Buchhaltung erfahren
-ist. zum sofortig. Eintritt
gesucht. Es wollen sich
nur solche Bewerberinnen
melden, w. wirklich selbst.
Händig arbeiten können u.
sehr tüchtig sind. Ge fl.
Off . mit Aufg. von Rfrz.
h.  Z . 656 an d. Togbl .-V.

Kür Büro von technisch.
Geschäft suche

Kontoristin .
welche in Buchs, durchaus
bewandert ist. Stenoar.
tt. Schreibmaschinenschrift
erforderlich. Eintritt sof.
»der 1. Juli . Offerten u.
®. 680 Taabl .-Berlaa.

Angehende
Verkäuferin
per sofort gesucht.

Seidenbaus
Wittnenfteiner.

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen
Vergütung für sofort gef.
Korsettaesch. A. Oberskv.

Große Burgstraße 3/7.

[ Gewerbliches Personal ]

Fräulein
welches gerne zeichnet, zur
Ausbildung gesucht. Vor-
zustcllen zw. 10 u. 11 Uhr.

Hofvhotogravh Benade.
Taunusstr . 37.

$ch suche eine perfekte

Schneiderin
Uh in oder außer dem
Kaufe. Offerten unter
G, 661 an den Tagbl .-V.

Eine gute Schneiderin
I . Meischmann,

20, Li 'ritzsrraße Laden.

*  Taillen - A
Rockarbeiterinnen
u. Zuarbeiterinnen

gesucht.

BACH AR ACH .j

MA. Juflcörlterin
«»sucht Damenschneiderei
Moribst rvße 34. 2.

g Nn.
lrbi
!im

Näherinnen
Näh. Saalgaffe 4/6,

Arbeiterin f. Putz gef.
stbeimer, Webergasse 23.

Rutr.
Tücbt. Zuarbeit,

k. lahresstell . ges.
kmse Kleinofen,

Langgasse 39.

Lehrmädchen
für m. Nähstube gesucht.

Leinenhaus
Georg Hofmann.

_Langgaff e 37._
Friseuse,

w. perf . onduliert , täglich
ges. Bieb richer Str . 4, 1.

Büglerin
sofort gesucht Wäscherei.
Naanuer Hof ._

Frau oder Mädchen
Dl scheousheffern ges.
ser Straße 35, 2.
Pfr&äufetinne«
Trinkhallen sucht

Dotzheim« Str . 109

cidiL warnt»,
oder Kran zum Anweisen
der Plätze gesucht.

llnion -Tbeater.

Mädchen
werden angenommen

Kuvertfabrik.
Rauentbaler Sttaffr 19.

KleibiaepeUerarbrUcrlnncn
sofort gesucht. W. Ruthe,
Kurhaus -Restaur . Meld.
im Büro.FWelilpAerln
sucht Hoch. Dotzheimer
Straße 109.

oder Krau für Gartcnarb.
ges. bei Balenttn Merten.
Gärtn ^ Dotzb. Str . 111.Gin!. SwMni»
fauch Kriegerswitwe ) für
kl Familicnvens . iBilla)
ges. Selbstkochen Beding.
Hausm . vhd. Eratbstr . 3.UlNldyAg. fräulein
oder Frau zur Führung
unteres kleinen Haushalts
sofort gesucht. Geschwister
Schaeffer. Weberaalle 12.

Pflegerin
oder in der Pflege erfahr,
besseres Mädchen z. Hilfe
bei alter Dame gesucht.
Gute Empfehlungen erw.
Off. G. 663 Taabll -Bcrl.
Suche Kinderfräul ., Bei-

u. Kaffoeköch., Zim., Haus-
u. Alleinm^ Küchewmädch.
Fr . Ellle Lang, gewerbs-
mäff. Stellenvermittlerin,
Wagemannstr . 31. T. 2363.

Zu sofort tüchtiges
Kiuderfräulein
gesucht Meldungen bei
Krau Zahnarzt Bieroth.

Gr . Burastr . 10.
Gesucht

ein Kinderfrl . od. Kinder¬
gärtnerin zu 2 Kindern,
3 u. Ilh Jahve alt , noch
St . Goar zu Frau Gustav
Schwarzhaupt . Meldungen
mit Ansprüchen direkt nach
St . Goar einsenden.
Kinversrä »»lein
oder Erzieherin
nach Fürth in Bayern zu
2 Kindern , 12 u. 8 Jahre
alt , für 1. Juli oder früh,
gesucht. Vorzustellen zw.
9—10 llhr vormittags u.
7—8 Uhr abends. Frau
Kommerzienrat Straus.
Hotel Rose.

Köchin^
mit guten Zeugniffen, die
etwas Hausarbeit übern .,
znm 1. Juli gesucht.
Frau Hanvtm . Claaßen.

Lanaenbeckstraffe 3.

Kaffee - Köchin
sofort gesucht

Kaffee Orient.
Gntempfohlene

Jungfer
für sofort gesucht. Offert.
Hotel Rose. Zimmer 339.
Ordentl . Zimmermädchen
mit gut. Zeugn . sogleich
aesiucht. Pens . v. d. Heyde,
Gartemstraße 3.

Zimmermädchen
od. eins. Stütze sofort od.
später ges. Fremdenheim
Gudrun , Abeggstraffe 5.

TA.üaraaadj»
für Haushalt aufs Land,
Nähe Wiesbaden, gesucht
zum baldigen Eintritt.
Angebote unter W. 659
an den Tagbl .-Verlag.

Zum 15. Juni wird für
feinen kleinen Haushalt,
2 Personen . sauberes,
ehrliches, anständiges

Hausmädchen
gesucht, das gut r  hen,
servieren u. bügele rann
Leberberg 3. 2.

Alleinmädchen
in kl. ruh . Haushalt ges.
Emser Straße 59, 1.

m «W
w. selbständig koch., backen
ll. einmachen kann und
Hausarbeit übern ., zum
15. Juni gesucht! reich¬
liche Hilfe vorhanden. Zu
sprechen vorm. 11—1 und
nachm. ?̂ 4— Yt5 Uhr

Rüdesbeimer Str . 5, 2.
Zuverlässiges Mädchen

f. Küche u. Hausarb . in
kleineren Haushalt ges.
Dr . Goldstein, Lanz-
stvaße 41, 2. Fernspr . 3403.
Voezustell. 9—11. 1—4Vu.

Besseres Mädchen
mit gut. Zeu-gn., das koch,
kann, zum 15. Juni oder
früher gesucht. Frau Koch,
Äaijer -Fr ^Ama 45, 1.

Ulkobadrncr Tagblett.
«»ff. e».in«

w. kinderlieb ist u. Haus¬
arbeit gründlich versteht,
am liebsten v. Lande, ge¬
sucht. Metzgerei Störzel.
Zietenrina 5, 1 r. Borzu.
stellen morg. von 8—10.
nachm, von 1—3 Uhr.

Brav , fleiß. Mädchen
gesucht. Schuh - Geschäft
Äoritzstraffe 56, Part.

das selbständig kochen k.
aus 15. Juni gesucht Vor¬
zustellen zw. 8—10% u.
von 2—4 Uhr

Adelbeidktr. 68. L
ÖrflBES MDlyell

für Hausarbeit gesucht
Schöne Aussicht 24.

Suche ein Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen
kann. Näh. Wagemrann,
Hwmholötitraffe 17.
Kleines braves Mädchen

für die Küche wird sofort
aulfgen. Hotel Spiegel»
Krcrnzplatz.
Alleinmdch. f. kl. Haush.

s. Astheimer, Weberg. 23.Mö/WImWe»
bei guter Behandl . ges.

Fra « P . Katzenstein.
Kleiststraffe 25. 2.

Zuverl . saub. Mädchen
in ruh . kl. Haush . gesucht
Lessings tra ke 14, Part.

Tüchtiges, ehrliches
Alleinmädchen gesucht.

Vorzustellcn von 1—3 Uhr
Adolfsallee 26. Part.DienerMAll
mit guten Zeugnissen z.
15. Juni gesucht. Vorzu¬
stellen K10—11 Uhr oder
nachmittags 2—3 Uhr.

Kran Kretztag.
Svn nenberger Straffe 37.

Tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit
gesucht. Restaur . Jäger¬
haus , Schierst. Str . 68.
Lücht.Mäschen
für Küche u. Hausarbeit
gesucht Hotel Kühr.

Saub . Alleinmädchen
ges. Behrens , J ah nstr. 2,2

Alleinmädchen,
w. auch kochen kann, so¬
fort gesucht

Kodak-Geschäft
Kaiser -Friedrich-Platz 1.

Hotel Vier Jahreszeiten.

Mtntl. MW»
in Villa aufs Land ges.
Näh. S chöne Aussicht 24.

Zuverlässiges älteres

Mdchen
welches die gutbürg . Küche
gründl . versteht u. etwas
Hausarbeit übernimmt , in
herrschaftl. HauS in tzen
Rheingau für dauernde
Stellung gesucht. Angeb.
u. A. 932 a. d. Tagbl .-VI.
Fleist . Mädchen
mit guten Zeugniffen ges.
M. Q.rether . Lanaaaffe 7.
Ätteinmädchen,
welches kochen kann, zur
selbständ. Führung eines
kt. frauenlosen Haushalts
zum 1. 6. gesucht. Borznst.
bei Klein. Kriseurgeschäft.
M nseumst raße.

Einige

CiüdjfninäDtiien
zum sofortigen Eintritt
gesucht nach

Bad lliffingen
Hotel Metropole.

Mädchen
Reichte Küchen̂avbeit

gesucht. Lazarett Astvria-
Hotel. Sonn enb. Str . 20.

Sofort MW
Herdmädchen
oder jüngere Köchin aes.

Sanatorium
..KriedrichShöbe".

_Leberberg 18. _
Gut empfoHI. Mädchen

zur Aushilfe gesucht für
6 Wochen. MöHrrngistr. 8,
von 2—4 u. 9—11 Uhr.
Ehrliches saub. Mädchen
für Hausarb . tagsüü . od.
nur bis über Mittag ges.
Erbacher Straffe 5, 1
I . Mädchen über Mittag
od. den ganzen Tag für
Hausarbeit zum 15. Juni
gesucht Karlst raffe 24, 1.

Junges Mädchen
f. leichte Hausarbeit morg.
ges. RumMer, Wilhelm-
straffe 18._

Frau oder Mädchen
2—3 St . an 2—3 Wochen-
vormittagen ges. Schtval-
bacher Str aße 5, 2 links.

Aufwartefrau gesucht
Weil str. 7, 2._ S cha effct.
Stundenfr . vorm. sof. ges.
Orcmienstvaffe 35, 1 r.

I . Monatsfrau gesucht
Kirchgaffe 49. - rj

Monatsfra » od. Mädchen
gef. Rüdesh. Str . 42, Ir.
MonatSfr . v. 8—9 v»rm.
ges. Meinstraffe 99, 1 r.

MonatSfrau
für 3mal in der Woche
gesucht Nerotal 14, Part.

Zuverläffige saullere
MoNKtöfra«

vorm, für 2—3 Std . aes.
N. An d. Rinakirche 4. 2.
Monatsfr . IY2 St . vorm,
gesucht Kirchgaffe 5, 3.
Für Freitag od. Samstag
nachm, zuverl. Monatsfr.
aes. Rhein«, ©tr . 3. 1 r.
Ges. ordentl . Monatsfrau
zirka 2 St ., von 1 Uhr ab.
TaunuSstraße 83, 1.
Monatsfr . vorm. 2 Std.

geinckff Klciftstraffe 25, 3.
Eine Monatsfrau aesncht
Gr . Bu-raitraffe 5. 1.

Wasch- u. Putzfrau sucht
A. Letschert, Faulbrstr . 10.

Saub . Waschfrau
aes. Webevgaffe 56, 1 lks.

Saubere Putzfrau
s. Lad. vorm. ges. Leopold
Cohn. Gr . Burgstraffe 5.

Ein Laufmädchen
gesucht Kivchgasse 29, 2.

f Männliche Personen }

( Kanfmännlsches Personal )

Angestellter
(Angestellte)

ein. Bankhauses, in Bnch-
sübruna bewand.. 2mal
wöchentlich abends 2—3
Stunden aesncht. Anaeb.
u. Ehiffer O. 661 Tabl.-» .

Büro -Lehrling
zu bdfo. Eintritt gesucht.
Hofburtzdruckerei Plaum,
Gosthestvatzc4.

^ Gewerbliches Personal ]
Gelernter selbständiger

Dreher
für sof. od. später gesucht.

Glet, u. Co..
Oranienstraffe 31.

2 Schuhmacher
für Reparaturen auf
Akkordarbeit sofort ge¬
sucht Goldaasse 15.

Groß- u. Kleinstück-
Avberter gesucht Friedrich-
straffe 63. 1.

Jungen Mann mit aut.
Schulzeugnissen als

Schriftsetierlehrlina
sucht für bald

Hofbuchdruckerei Plaum.
Goethestraffe 4.

Gut erzog. Lehrjnnge
gesucht. Ofen - Geschäft
Ebnes , Bismarckring 9.

Die Bereinsstelle des
..Deutschen Luftflotten-Bereins " hat an erne orts¬
kundige, gewandte Persön¬
lichkeit Nebenbeschäftigung
zu vergeben. N. NikolaS-
stroße 10. zw. 9 u. 10^
vorm, u 2jK—4 nacknn.

MMkMültkl
f. Haus Wallufer Str . 13
gesucht gegen freie Wohn,
von 1 Z. u. K„ Frontsp.
Näh. MauritiuSstr . 7.̂ P.

Taglübner
ober Taglöhnerinnen

f. Landwirtsch. ges. Koch.
Schiersteiner Str . 54 c.

Fuhrmann aesuM.
Koch. Schierst. Str . 54c.

Ein tücht. Fuhrmann
gesucht Hellmundstraffe 1.

KrfftlZe Dmsltzen
sucht

§»och. Dotzheimer Str . 109

[ ]

f Weibliche Personen )

[ Kaufmännisches Personal ]

Tüchtige

Stenotypistin

u . Maschine »! -

schreiberin
mit lanaiähriaem prima
Zeuanis . sucht Stell , in
autem Hause bei einem
2>ionatSgehall nicht unter
150 Mk., zum 1. Juli . Off.
u. D. 669 Taabl .-Verlag.

Juug . Frän ! ein
von auswärts , das die
Handelsschule bes.. s. St.
Off. u. E. 662 Tagbl .-V.

s GewerblichesPersonal )
I . kr. Weißzeugnäherin,
w. gut nähen u. flicken
kann, möchted. Mufchinen-
swpfen erlernen . Off. nach
Hellenenstraffe 19, 2.

Morgeu -Llnsgabc . Erstrs Blatt . Nr . LSF.

S chirms escĥ dcn

Junge Dame,
staatl. Schwestern-Examen,
sucht vorm. Besdüftigung.
Angebote unter F . 6W an

TasbL -Lerlas-

Metfr. »ns stlef.
21 I ., w. schneid, k.. sucht
zum 1. 7. Stell . G. Kan.
vorh. Gefl . Ang. über Ge¬
balt u. Bedingungen erb.

Junge Fra»
s. tagsüber Arbeit. Bohr¬
mann , Sedanstraffe 12, H.
Nnabb. Fr . s. tagsüb . B.
Adlerstraße 44, 2 St . r.

Klara Thiemann . Lauben
in Sckl.. Weberstraße 19.

Aelt. kath. Fräulein
sucht Stelle als Stütze od.
zu einz. Dame ; dasselbe
sieht mehr mis gute Behdl.
als auf hohen Lohn. Off.
u. B. 663 Taabl .-Verlag.

Junges nettes Mädchen
s. nachm, beff. Kind auS-
zuffahren. Näh. nachm, bei
Grlbert , Jahnstr . 18. 3 l.
I . reinl . Frau ohne Anh.

s. 3 Std . Beschäft. laußer
S .). Hermannstr . 7, H. P.

Einfaches Fräulein.
w. etwas kochen k., sucht
Stellung als Stütze. Näh.
Dotzb. Str . 63, Mt-b. 1 l.

f Männliche Personen )

( Gewerbliches Personal }
Befleres MS»

sucht Stelle als Jungfer
oder 1. Hausmädchen. Off.
u. D. 663 Tagbl .-Verlag.
Beff. einfache? Fräulein,
in all. Zweigen des Haus¬
halts erfahren , sucht Stelle
zu Herrn oder älterem
Ehepaar . Gefl . Offerten
unter K. 662 cm den
Tagbl .-Verlag.

RibjsItMMitu
junaer Mann vom Lande
sucht Boten-Stelle bei
Bank. Krankenkasse oder
drraleichen. Offerten an
Schäfer. Marktstr . 12 erb.

MM
MützAMk!

sucht Stelle . Näheres
Schuck,

Eltviller Straffe 7, Htb.

Mädchen,
26 I ., sucht St . zu einz.
Dame oder Ehevaar . Off.
n . P . 662 Taabl .-Verlag

TX Verkäuferin
und eine

Zweite JHreetriee
für ein hiesiges erstkl . Maß- u. Konfektionsgeschäft
gesucht . Damen , die ausgesprochen kaufmännisches
und Verkaufstalent sowie feinen , selbständigen Ge¬
schmack besitzen und schon in ersten Firmen mit
Erfolg tätig waren , wollen ausführliche Offerten
mit Photo , Zeugnissen und Gehalts -AnSpr. unter
M. 659 an den Tagblatt -Verlag einsenden.

f «Kiaielunp)
1 Zimmer.

Rauentbaler Str . 5 I .Z.
Seerobenstr . 19, W. Kohl,
1 Zim. u. K.. Frontsp .,
an 1 bis 2 Damen zu
vermieten.

Schöne 1-Zim.-Wvhnnna.
mit Küche, im Abschluß,
ver sofort oder später zu
vm. Näh. Zietenrina 12.
Hth. Bart ., oder Bären¬
straße 4, bei Sulzbach.

2 Zimmer.

Lotbrinaer Str . 25, Hth. 2,
2 Z., Ä. u. K. preiswert
zum 1. 7. 18 z. vm. Näh.
bei Bvabm, Dtzh. 1. F646

Zietenring 12,1 r., schöne
sonnige 2-Zim . - Wvhn.,
Küche u. Maus ., 2 Balk.,
au-f 1. Juli zu verm.
AnKusehen 9—3 Uhr.

3 Zimmer.

Rettelbeckstr. 20, Ddh., gr.
3-Z.-W., ev. Stall , 1. 10.

5 Zimmer.

Müllerstratze 7
5-Zim.-Wohn. zu v. Näh.
daselbst bei Naumann.

Auswärtige Wohnungen.

Herrschaftliche

3 - MMrOliflllMS
mit Bad u. Heizunq zu
verm. Bierstadter Höhe.
Hainerstr . 3. Am Wartt.

Waldstr. 44 sch. Fvontsp.-
Wöhnung zu vm. Paul,
Bis-mcrraring 41,

Möblierte Wohnungen.

Kl. mbl. Wohn. Philipps-
bevgstr. 31, mit Küche,
Balk., Gas , elektr. Licht,
an ruh . Miet . Ans. Juli
z. vm. Näh. Parkstr . 3, 3.

Herrschaftl. möbl. Etage,
5—6 Zimmer mit groß.
Veranda , für die Som¬
mermonate , ev. länger,
zu verm. Offerten u,
U, 662 an den Tagol .-Vl.

Möblierte Zimmer.
Mansarden »e.

Adelheidstr. 51. 2, elegant
möbl. Wohn- ur Schlaf-
zirwmer mit sepcrr. Ein «.

Adlerstr. 3, Hty. 2, m. Z.
Albrechtstr. 24, 1, g. m. Z.
Dotzheimer Str . 12 möbl.
Zim. mit Kochgelegenheit.

Dotzheimer Str . 31, Part .,
möbl. Zim .. sevar. Eing.

Karlstr . 2 Schlst. m.^Gach
Luisenstraße 14, Gth . 3 L,
bei Götz, einfaches, nett
möbl. Zimmer zu verm.

Oranienstr . 16, 1. mbl. Z.
Sdiarnhorststr . 24, P . r.,
sch. m. Z„ a. a. Fremde.

SckiwalbacherStr . 8» 2 L,
eleg. möbl. sep. Zim . sof.

Wellritzstr. 59. 1. sch. m. 8.
Wötthjtr . lCC möbl. Z.

Möbl. Zimmer
mit 1 Bett . evt. auch zwei
Betten , mit Pension zu
vm. Metzg. Goldschmidt.
Kaulbrunnenstraße 5.

«Me
Billa oder Landhaus

15—6 ZimÄ mit Obst- u,
Gemüsegart ., in oder bei
Wiesbaden von ält . Ehev.
lo. Anh.) 5. 1. Okt. zu
miet. o. zu k. gesucht. Bel.
Anzahl. Ang. mit Skizze
u. Pr . u. M. 662 Tgbl.-V.Billa
mit kl. Garten , 10 Zim.,
viele Dienerschaftsr . und
reich!. Zub.. für mehrere
Jahre zu mieten (evcnt.
später zu kaufen! gesucht.
Zcntralh . u. elektr. Lickt
Bedingung . Off. mit näh.
Angaben. Lage, Preis rc.
u. A. 928 Tagbl.-Verlag.
Pens. Beamter
sucht 2—3-Zim.-Wohn. m.
grüß. Obst- nnd Gemüse¬
garten u. Stallung für
Kleinvieh zum 1. Oktober.
Off, u. O. 851 Tagbl.-V.

Im westl. Stadtteil
sucht kinderloser Beamter
znm 1. Oktober schöne

3 - Ks . - Wl >hmz
in gutem ruhigen Hause.
Elektr. Licht erw. Offert.
u. G. 662 Taa bl.-Berlaa.
Dame s. h- w. 3—4-Z.-W.
m. Sufi. z. 1. Cfflt. in gut.
H. u. Gcg., 550—575 Mk.
Off , u. M. 253 Tagbl .-Vl.

Geräumige moderne
3- (>. 4-Ilm.-Whll.
mit Bad. elektr. L., GaS
u. Zubeb.. Nähe Sonnen¬
berg (2 Perf .! gesucht.
Okt. evt. früher . Off . mit
Pr . u. H. 663 Tagbl .-V.

Freundliche

5 - Niii . - Aohmig
evt. halbe Billa , z. 1. Okt.
von ält . Ehevaar zu miet.
gesucht. Ang. mit Preis
u. O. 662 Tagbl .-V. F200

Herrschaftliche
5—6-Zimmer - Wohnung,
Hochpcrvt. oder 1. Etage,
mit Pevsonen-Auifzug, in
guter Lage, zum 1. Okt.
gesucht. Offerten unter
W. 662  a . d. Twgbl.-Verl.

Möblierte
2—3-Zimmer -Wobnuna

mit Küche von Dauer¬
mieter gesucht. Gefällige
Offerten mit Preisana.
u. K. 663 Taabl .-Verlag.

Eine elegant möblierte
Wohnung

ganze Etage oder aus drei
Zimmern (2 Schlafzim..
1 Wohnz .s besteh., mit sep.
Eingana , eleltr . Sicht,
Bad, für Mitte Juni ge¬
sucht. Erstes Frühst , erw..
aber nicht Bedingung.
Ana. mit Wockenvreis u.
A. 926 Tagbl .-Verlag,_

Geschäftssräusein
fuekit gutes möbl. Zimmer.
Offerten mit Preisangabe
u. T, 662 TacLl,.Verlas.

Berufstätige Da« ,
sucht für sofort fr3|
möbl. Zimmer , ntojjtL
Kochgelegenh., bei besser,
Leuten. Off . u. I.
cm den Tagbl .-Verla
Dame sucht möbl. Zjy
ev. mit Küchenbenuf
gutem Haufe. Off.
Allbrechtstrake 36. 1 l. ^

vielleicht mit Balkon. „einem alleren
wennmogl. mit Mtr»
tisch, als Alleinmieter
sucht. Offert , u. I . (,
an den Tagbl .-Verlag.
Möbl. Zimml
gesucht in gutem Hg
evt, auch Krontsv.. >»
Bierstadter Höbe od. dere,
Nähe. Geil . Offert , ethetn, Schwalbacher Str . Ni

Zu mieten gesucht ] i
vom 1. Juli auf 1 JahrI
ein großer saub. Ramm, ]
bewohntem Haufe zumI
Anfbewahren von Möbel,»
einer größeren Etage. Sin, 1
oehote mit Preis unter1
Ä. 933 cm den Tagjbl.-HM

[  fremknlieiine ]
Gut möbl. Zimmer frei. I
1—2 Beiten , beste VerpL»
Müllerstrabe 9, 1. \

( Secfflufe ]

[ Privat -Verkäufe } |

Achtung! 1
Gutgehendes Obst, uh 1

Lebensmittelgeschäft wezi
beiond. Umstände fofott1
sehr aünstia zu verkaule«, I
H. Bolz. Rheinstraße L I
Frischmelkende Fahrkuh, 1

Lauser u. Ferkel zu vertl
PH. Brendel , Dotzh. Land»
str. 93, r . d. Kahlemühie.»

Ein Läuferschwein >
billig zu verk. Köhl«,»
Frankenttraffe 15. j

Läuferschwein zu »tri 1
Sanerwein , Karlitr . 21,? 1
Frischm. Schweizer ZieztI
lErstling ) vk. Seilbergetz»
Bisbrich. Sackgaffe 8.
2\mt  SMM«
zu verkaufen. Wieüerili.»
Niedcrwaldstraße 7. W

Berk, preiswert einet 1!
reIg . lle !» - SSK

ged. Völker, Drciioeideil.
straße 4. nachm. 3—5 t
abends nach 7 Uhr.
I . Hasen, Belg., Yii'diü
verk. Jung , Wobevg. R.

Junge Hasen zu verk.
Christmann , Werderstr.
2 f. neue Damenhüte vk

Demmer , Hcllmundstr.^
2 schöne Sommcrhüte

tneus für Mädchen von,»
bis 14 Jahren , sowie cim
gute Konzert-Zither nm
Zubehör billig abz-upebe«
bei Blumer , Wichels«
herg 28, 3 links. j

Stroh - u. Filzhut
1521, fchl neu, billig
verk. Dvnecker, WoE
straffe 45. Mtb . 3 r. ^

Eine Kontrollkaffe, Ji
wenig gebraucht, zu vert
Konrad u. Giel, Binger¬
brück. J

Kür Arzt, Zahnarzt,
Hotels oder aröß. Privat-
wohnuna : 2 Porz .-Toil,-
Waschbecken, nngebr.. wu
sämtlidi. Zubehör IBle^rohre. Hähne usw.) uns
den dazuaehör. Gasbadk-
ofen mit Drnckvorrichtui«
(Junkers Patent ) zu verl.

Barrenstein.
R'idesheimer Str . 22. 34-
Musikwerk mit Einwurs
(10 Pf .), Grammovh.
26 Pl . zu verk. b. Gen»
Dotzh. Skr . 122. Hth. 3t

i. Goldr. zu verk. Trcr»
Ka.vellenftrafte 6, Pa rt .̂ .

Wegen RanmmanaelS
aus Privatbesttz verschied,
gute Oelnemüldc, sowü
eine Perser -Decke u. and.
zu verk. Müller . JuliuS«
straße  2 . _ - J

Schlafzimmer . .
zu verk. Pohl , Dotzheiwek
Straffe 11, Part ._
B. Bett . 3 Stühle , Schr
2 Svsa zu verk. Scheu
ling, Düdm.genstcaße 8.H

Saub ., gut erh. Bett -
preiswert zu verk. Schw»
bera 9, P ., bei Schuck.
Bettstelle mit Sprungr.

Sinaer -Schneidermcrschind,
Sckneidertisch, kl. Tisch
Grammophon mit übel
20 Platten billig zu ver>
kaufen. Alt, Am Römer'
tor 7, 2 r.

Schönes

K!»d-R»hrdktt
zu verkaufen. Händl . ver»!
beten. Anzuseb. v. 8—11-

Köbler.
Kapellerutraße 38. 3.
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